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1. Verbandstag des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 

Am 3. und ~. D~zember 1966 fand im Reichsbahn-Er­
holungsheim .. Ernst Thä lmann" in Schwarzburg (Thü­
r ingen) der 1. Verbandstag des Deutschen Modelleisen­
bahn-Verbandes statt. Generalsekretär Helmut Reinert 
konnte 113 ordentliche Delegierte und 20 Ehrengäste 
zu diesem I. Verbandstag begrüßen. Unter ihnen 
waren anwesend der Generalsekretär des Landesver­
eines der ungarischen Modelleisenbahner Otto Petrik 

. und ein weiterer Modelleisenbahner Ungarns, Herr 
Dr.-Ing. Endre Kerkäpoly, Leiter des Lehrstuhls für 
Eisenbahnbau an der Technischen Universität für Bau­
und Verkehrswesen Budapest. 

Leider konn te wegen Erkrankung der Präsident des 
DMV, Staatssekretär und 1. Stellvertreter des Ministers 
für Verkehrswesen Helmut Scholz an der Tagung nicht 
teilnehmen. In seinem Auftrage und im Auftrage des 
Präsidiums gab der Vizepräsident, Dr. Ehrhard Thiele, 
den Rechensd1aftsberichl. 
Nachdem die Tagesordnung einstimmig angenommen 
wurde, sind folgende I·Ierren in das Arbeil:;vrä:;iuiurn 
gewählt worden: Prof. Dr.- Ing. habil. Harald Kurz, 
Dr. Ehrhard Thiele, Dipl.-Gw. Günter Mai, Hansotto 
Voigt, Helmut Reinert und Olto Petrik. Das Präsidium 
übertrug die Lei tung des Verbandstages an Herrn 
Re inert. 
Im Rechensd1aftsberichl des Präsidiums wurde heraus­
gearbeitet, daß sich der Deutsche Modelleisenbahn­
Verband in den ersten vier Jahren seines Bestehens 
gefestigt hat und nun breiter in die Öffentlichkeit 
treten muß. Als der Verband gegründet wurde, bestan­
den in der DDR 25 Arbeitsgemeinschaften, zum 1. Ver­
bandslag waren es schon 119 Arbeitsgemeinschaften. 
Diese Zahlen dürfen aber nicht darüber hinwegtäu­
schen, daß es noch viele Tausende Modelleisenbahner 
und Freunde der Eisenbahn gibt, die nod1 nid1t Mit­
gl ied des Vet·bandes sind. Besonders hervorgehoben 
wurde, daß verstärkt d ie Jugendarbeit zu organisieren 
sei. Für die Jugendarbeit ist ein drittet· Vizepräsident, 
Herr Dipl.-Gw. Günter Mai. gewählt worden. Aud1 
muß sich in Zulwnft die Zusammenarbeit mit den 
Organen der Volksbildung und aud1 der Pioniereisen­
bahn verbessern. Bei der Wahl. des neuen Präsidiums 
s ind entsprechende Vertreter bestätigt worden. 
Die Diskussionsbei trkige gaben wertvolle Erfahrungen, 
Hinweise und Vorsd1läge, die sich besonders auf die 
oben genannten Schwerpunkte konzentrieren. Besonders 
hervorzuheben war der Diskussionsbeitrag des Herrn 
Dipl.-1ng. Max Baumberg von der VES-M Halle, der 
sich dafür einsetzen wird, daß das zu sd1af(ende Zen­
tralarchiv des DMV eine wer tvolle Sammlung von 
Zeichnungen, Fotos usw. enthält. Herr Baumberg be­
tonte besonders, daß die Berührungspunkte zwisd1en 
der Deutschen Reichsbahn und dem DMV wesentlich 
häufiger sind, als er bisher vet·mutete. Er führte aus, 
daß sich bei der Modellprojektierung auch im Bereich 
det· Maschinenwil'tschaft für die Arbeitsgemeinschaf­
ten große Aufgaben e rgeben. Es wäre zweckmäßig, in 
Vorbereitung des Traktionswechsels die Umgestaltung 
von Bahnbetriebswerken im Modell durchzuexerzieren. 
dabei Vor- und Nachteile zu erfassen, die bei einer 
theoretischen Abhandlung leich.t übersehen werden 

können. Die leitenden Funktionäre der Deutschen 
Reichsbahn sind nicht in der Lage, sich im großen 
Umfange mi t der Eisenbahngeschid1te zu befassen. 
Es muß daher Aufgabe der Eisenbahnfreunde sein, 
Vergangenes, das geschichtlichen Wert hat, nicht unter­
gehen zu lassen. Dies ist e ine Aufga be für den DMV, 
an deren Lösung die verantwot·tlichen Stellen der 
Deutschen Reichsbahn durch eine kontrollierte Öffnung 
der Archi\·c gern mitarbeiten werden. Die VES-M 
Halle ist bereit, in Zusammenarbeit mit dem Präsidium 
des DMV eine Übersicht zu schaffen, welche Untet:­
lagen in ihren Archiven vorhanden sind und den 
Modelleisenbahnern und Eisenbahnfreunden zur Ver­
fügung gestellt werden können. 
Herr Dipl.-Ing. Michael Huth überbt·achte die Grüße 
des Vorsitzenden der Pionierorganisation "Ernst Thäl­
mann·' . Er befürwortete eine enge Verbindung zwi­
sd1en der Pionierorganisation und des DMV und wies 
darauf hin, daß durd1 die gute finanzie lle Unterstützung 
des Vet·bandes große matcricll-technisd1e Kapazi täten 
\'orhanden sind, die für die Ausbildung von Sd1ülern 
und Jungen Pionieren genutzt werden müssen. Der 
Erfolg der Arbeit des DMV ist nicht nur in der Anzahl 
der Lehrlinge für die Deutsche Reichsbahn zu suchen, 
sondern auch darin, daß in den jungen Menschen die 
Liebe zur kollektiven Arbeit und das technische Ver­
ständnis geweckt werden, das als Grundlage auch für 
andere Berufe gilt. 
Ober die sehr guten Diskussionsbeiträge wird General­
sekretär Helmut Reinert im Heft 2 noch ausführlid1 
berichten. 
Nach der Diskussion wurde das neue Präsidium des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes mit •folgender 
Zusammensetzung einstimmig gewählt: 
Präsident: Staatssekretät· und Erster Stellvertreter des 
Ministers für Verkehrswesens Helmut Scholz, Berlin. 
Vizepräsidenten: Dr. Ehrhard Thiele, Berlin - Prof. 
Dr.-Ing. habi l. Harald Kurz, Dresden - Dipl.-Gw. 
Günter Mai, Berlin - Generalsekretär : Ing. Helmut 
Reinert, Berlin. Präsidiumsmitglieder: Ing. Klaus 
Gerlach, Berlin - Ing. Werner Gitt, Leipzig- QjpJ.-Ing. 
oec. Heinz Horn, Sonneberg - Dipl.-Ing. Michael Huth, 
Berlin - Ing. Martin Klemt, Sd1werin - Helmut Kohl­
berger, Berlin - Horst Schobel, Berlin - Ing. Rudolf 
S tarus, Forst - Hansotto Voigt, Dresden - Johannes 
Weigel, Karl-Mm·x-Stadt. 
In die Zentrale Revisionskommission sind die Herren 
Karlheinz Brust, Ad1im Delang, Fri thjof Thiele und 
Werner Burandt gewählt worden. 
Als Anerkennung für hen·orragende Leistungen beim 
Aufbau des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
konnte im Auftrag des Ministers für Verkehrswesen 
an Herrn Klaus Gerlad1 die Verdienstmedaille der 
Deutsd1en Reid1sbahn Stufe II und an Prof. Dr.-Ing. 
habil. Harald Kun:, Helmut Kohlherger und Fritz Rust 
die Verdienstmedaille der Stufe I verliehen werden. 
Die ebenfalls um die Entwicklung des DMV bemühten 
Herren Karlheinz Brust, Hansotto Voigt, Willibald 
Taud, Lothar Krause, Martin Klemt, Rudolf Hoff, 
Helmu t Wendel, Heinz Heiß, Frit<: Be rnhardt und Dr. 
Ehrhard Thiele erhielten Ehrenurkunden und Präsente. 

Allen unseren Lesern ein ft·ohes neues Jah1· und viele E1·folge 

im Beruf sowie ein glückliches Familienleben! 
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Aufruf zum XIV. Internationalen Modellbahnwettbewerb 1967 

UoJJoauHe K X I V OMy MC>Kit} IHlponuoMy copesuooaHII IO )I(CMJIIO·Ilop. Mo.te.~ butHiiOB B 1967 , . 

Call to the XJVth Inte rnat ional Model Railway Comi>Ctition 19Gi 

i\Jli>CI :1. Ia XIVicmc comi>Ctition internationale des modclislt•s fc rroviai rcs cn 196i 

Der XIV. Internationale i\lodcllbahnwettbe\\'el·b und die 
Modellbahnausstellung finden in OSTRAVA (CSSR) in 
der Zeit vom 23. 9. bis 22. 10. l96i statt. 

Um die traditionelle freundschaftliche Zusammenarbeit 
der Modelleisenbahner· zu \'C'rtiefen. rufen die unter­
Zeichnenden Organe die Modelleisenbahner aller euro­
päischen Länder auf. am XIV. Internationalen Modell­
eisenbahnwettbewerb teilzunehmen. 

W ct I IJcwcrbsbcding ungcn 

I. Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmebered1tigt sind alle 1\lodellt•isenbahner als 
Einzelper·sonen sowie alle l\lodcllei1.enbahnklubs. -w·kel 
und -arbeitsgemeinsd1aften als Kollekti\·e aus allen 
Ländern Europas. Die Angehörigen der Jury sind \'On 
der Beteiligung au~geschlossen. 

Il. Wettbewerbsgruppen 

Es werden folgende fünf Gruppen von We!lbewerbs­
modellen gebildet: 
A) Modelltriebfahrzeuge mit eigener Kraftquelle 

l. sel bst a ngefertigte Modelle 
2. Umba uten \'On Industriemodellen (frisier te Mo­

delle) 
ß) i\lodelleisenbahnfa h1·zeuge ohne eigene Kraftquelle 

1. selbst angefertigte Modelle 

2. Umbauten \'On Industriemodellen (frisierte Mo· 
delle) 

C) :\1odelle \'On Hochbauten und 1\1odelleisenbahn­
.::ubchör (Empfangsgcbäudc, Stellwerke, Güterbo­
den, Weichen, Brücken US\\'.) 

0) Historische Modelle 
E) Technische Funl\t ion:.modellc und spezielle Einrich­

tungen fü1· Fernsteuerung (Weit:henanlriebe, Drch­
~cheiben, Sdlallelcmente, S1gnale usw.) 

ll I. Bewertung 
<l) Die :\Iodelle werden 111 den obt•n genannten Grup­

pen 111 folgenden ::-.l<>nngroßen bewertet: :"\. TT. HO 
und 0. Außerdem e1·folgt l:inc weitere Tl'<mnung 
111 die folgenden zwe1 Altcrsgruppen: 
l. Teilnehmer bis 18 Jahre 
2. Teilnehmer über II! Jahre. 

bl Die Bewertung sümtlichcr WcLtbt'\l'ei·b~modt·lle 

w1rcl durd1 die .Jul',l' nach den 111 de1· CSSH gült igen 
Bewertungstabellen vorgenommen. Oie Jury setzt 
:.1ch a us je zwei Dt•legierl<>n dl"r unterzeichnenden 
Organe zusammen. Auß<'rdem wird nod1 der Vor­
sitzende der Jury durch dt•n Vt•ranstalter bestimmt. 
Die Entsd1eidungen der .Jur.l' sind endgültig. Der 
Hechtsweg ble1bt ausgeschlossen. 

IV. Einsendung der Modelle 
Samthche Wettbewerbsarbcitt•n mus!>en spätc:,len~ b1s 
zum l 5. 9. 1967 an folgende Adres:,c ci ngesandt 11'e1·den: 
u~tfedni klub :tell'zn icnich modelüi·u, CSSR, Praha 1. 
Opletalova 29 . 
. Jede;; Modell bt g..:nuu mit Namen und Vornamen dc:, 
Einsendcrs zu kennzeichnen. Aulk'rdem we rden 11och 

2 

folgende An"abcn gcw(mscht. Ansdmft. Alter und 
Beruf <bei Knllekti\·teilnchmc•rn nnd1 die Anschrift des 
Kollekli\'s. Angaben über das Modell. Nenngröße und 
d1e Gruppe. in weldw das Modell eingeteilt werden 
Soll) 

D1e 1\todelle müssen gut \'eqxwkt sem. ~ach l\löglid1keit 
soll d1e Größe eines gewöhnlichen Postpakets (bzw. 
<'inc Expreßgutsendung) nicht überschritten werden. 
Das Porto für die Einsendung trügt der Teilnehmer, 
wiihrcnd das Rüd;porto durch den Veranstal ter ge­
tragen \\'ird. 

Alle eingesandten 1\Jodclle sind ~cgen Schäden u nd 
Vl•rlust auf dem Gebiet der CSSR \'ersicllCI"t. Diese 
Versicherung tritt \'Om Zeitpunkt der Übernah me bis 
zur Rüd,gabe in Kraft. Um eine möglidle Besd1ädigung 
dl'r l\lodelle zu \'ermeiden und die Zollabfertigung zu 
C'rlcichtcrn wird empfohlen die Modelle durch die 
cin1.elnen Landes-l\Iodellei5cnbahnverbände gemeinsam 
cinzusend~n. 

V. Auszeichnungen 
Die P reisverteilung und Auszeichnung erfolgt in 
OSTHAVA um 23. 9. 1967 \'Ol' der Eröffnung d er Aus­
stellung. Als Preise werden fü r die l. bis 3. Plä tze 
1\ledaillen. Urkunden und Sachspenden vergeben. Alle 
andel'<.'ll Teilnehmer bekommen eine Teilnehmerur­
kunde. \\'Orauf die errungene Punktzah l eingetragen 
\\'lrd. Diese Ut·kunden sollen als Unterlage zur Aner­
kt•nnung der Leistungsklasse dienen. 

\'1cl Erfolg den Teilnehmern! 

D••r Zt•ntrale Klub de1· 1\!ocll'lklwllhahncr der CSSR 
Dl·utschcr 1\lodelleisenbahn-\' t•rbancl 
Ungarischer Modelleisc•nbahn Verbnnd 
Zl·ntrnlc Kommission für Modellbau LOK, Polen 
Hcduktion .,Der Modellt'isenbahncr" 

{i\nmerlwng: Benötig!e Punktzahl der einzelnen Lei­
s!ungsklassen: 

Klasse - mindestens 90 Punkt<• 
II Klasl>e - mindestens 75 Punkte 

I II Klasse - mindestens 50 Punktl' 
:\laximal zu erreichende Punktzahl 100) 

H1chtltnien fur d1e Teilnehml'r aus der Deutschen De· 
mul\rall"chcn Republik 
Fur alle Wt•Hbe\\'CrbstC'illwhmer nus der DDR finden 
in dl·n ReichsbahndirektJonsbezirl\cn Vorausent­
M:hcrde s!all. Es gelten hier fü r die gleid1en Wetlbe­
wcl·bsbeclingungen wil• für den XIII. Inte rnationalen 
Wettbewerb. Die Einsendungstt•I·mine und die An­
sc.:hri ften zu den bezi rklichen Wettbewerben werden 
noch gesondert bekannlgegebt•n. Wir weisen darauf hin. 
clafl nur Teilnehmer an den bC'1.irl<lichen Wettbewerben 
zum I nte1'11ationalen Wettbe\\'erb 1n OSTRA VA zuge­
la:.scn \\'erden. 
D1e zu den bezirklil:hcn Wettbewerben eingesandten 
:\lodelle werden ansd1Jießend m einet· Ausstellung der 
Offcntlit'hkeit zugänglich gemacht. Ot·t und Zeit der 
.\us~tellungen werden noch bekanntgcgeben. 

Deutscher Moclel/eisenballll-Verband 
- !Jräsidium -
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XIV. mezinarodni soutez a vystava zeleznicnich modelu 1967 

XIV. mezinarodni sout~:i a vystava zelcznicnich modclu 
sc v letosnim t•occ kona v OSTRA VE vc dnech 
2:l. 9.-22. 10. 1967. 
Podepsane organizace vyzyvaji zeleznicni modelare ze 
v~ech evropskych zemi k ucasti na XIV. mczimirodni 
soutczi a vystavc zelezni(nich modclu. Cilem je proh­
loubit mezinärodni prätclskou spolupdcj zcleznicnich 
modeläht. 

Soutczni podminky: 

!. Opravneni k ucasti 
K ucasti na soutezi jsou oprävneni vsichni zeleznicni 
model;ai'i jako jednotlivci. kluby i.eleznicnich model<iJ·u. 
krouzky a skupiny jako l<olcktivy ze ,·~cch zemi Evropy. 
Pi'!slusnici mezinärodni rozhodci komisc jsou z ucasti 
na soutezi vylouceni. 

I I. Soutczni kategoric 
Soutcz zcleznicnich modclü je vypsäna v pcti katc­
goriich: 
A- Kolcjovä vozidla s vlastnfm pohonem (trakcni) 

I. samostatne zhotovene modely 
2. upra,•ene to,·<lmi \'frobky 

B- Kolejoni vozidla bcz \'lastniho pohonu (\·agony) 
I. samostatne zhotovenc modely 
2. upravene tovarni \')•robky 

C- Modely stavcb a pfislusenstvi ke l<alcjistim 
(nadrazi, hradla, sldadiste, \'Yhybky, mosty apod.) 

D- Historicke modely 
E- Funkcni technickc modely a spcciälni 1~1rizenf pro 

dälkove ovlädani (ovlädäni ,·yhybek, tocny, o,·Ja­
daci prvky, si~näly apod.) 

III. Hodnoceni 
a) Modely budou hodnoceny ve shora uvedenych kate­

goriich a ve jmcnovitych vclikostech: N, TT, HO a 0. 
Krome toho bLtdou pri hodnoceni ro7.li~ovfmy dve 
vckove skupiny podlc veku modelärü: 
1. ücastnici do 1B Iet (juniori) 
2. ücastnici nad 18 Iet (seniori) 

b) Vsechny soutczni modcly budou hodnoceny podle 
bodo\·acich tabulck platnych v CSSR Czvci'ejneny \' 
pl·frucce «ABC zcleznicniho modclarstvf .. , vydanc 
nakl. Nase vojsko v r. 1965). 
V mezinarodni rozhodcf komisi budou znsloupeny 
podepsane organizace dvema rozhod~cfmi. Kromc 
toho bude poi·ndntelem urcen jeste pf·cdscda mezi­
n(\roclni rozhodci komise. 

Rozhodnuti mezinarodni rozhodci komisc jsou 
konecna. 

IV. Zasilüni modelü 
\'scchny soutczni modely mu.si byt zasläny nejpuzdeji 
(lo 1:;. 9. 1967 na adresu: 
Osti·cdni klub zelcznicnich modeläi'tt C:SSR. Praha 1. 
Oplctalova 29. Kazdy modcl (e\·ent. obal) musi b)·t 
oznaC.cn pi'·fjmenim n jmcncm odesi latele. Däle je tr·el>a 
uvcst tylo udaje: 
Adresu, slai'i a povoläni (u kulektivnich uc':astniku jeste 
adr<'SU ldubu. krouzku apod.), hlavni udajc 0 modelu 
CmiZ('V - typ. jmenovila vehkost. kategoric, ve kterc ma 
b)·t modcl hodnocen, e\'Cnl. poznamky nebo pokyny pro 
zachazeni s modelem). 
l\lodely musi byt dobi·c zabalcny. Podle moznosli by 
ncml!Jy pfesahO\'at vclikost obycejnc po~tovnf zasilky 
(ncbo cxprcsni zasilky). 
Posto\·nc za odesläni modclu na soutcz a vystavu hracli 
ücastnik souteze, postovnc za vräceni modclu hradi 
poi·adate l. Vscchny zaslane modely jsou na uzemf C:SSR 
poji~teny proti poskozcni a zträtc. 
Poji~tcni vstupujc v platnost dnem prevz<'li a konci 
dm•m pr<.>dani modelu. 
1\lodely doporucujemc 7,asflat spolci:ne (hromadne) 
prostrednictdm jednoth \'Ych ustrednich orgänu nä­
rodnich s\·azü zeleznicnich modeläi'ü. aby bylo jcdnak 
omezeno nebezpeCi mozneho poskozeni mode lu a jed­
nak usnadncno celni odbaveni. 

V. Vyhläseni vysledkO 
Rozdflenf cen bude \' OSTRA VE v prostorfleh vyslaviste 
dne 23. 9. 1967 pred sla\·nostnim otevl·enim v.vstavy. 
Zn I . - 3. misto budou ucleleny mcdaile s diplomy a . 
vecnc ceny. Vsichni dagi obdl"i.i diplomy. na nichz bude 
uvcdcn pocet ziskanych bodu. Diplomy budou podkla­
clcm pro udelovani vykonnostnich li'id. 
I Iodnc uspcchu vsem ul:astniküm! 
Ostr·cdni k)Ltb zclcznicnich modcliii·(l ('SSR 
Ncmccky svaz zelcznicnich modelMCt 
ncdakce «Der Modclleiscnbahner,. 
!\1ad;u·sk)• S\'8Z zeleznicnfch modelähj 
Usti·<.>dni modelärskä sekce LOK. Polsko 
Pozn:imka: ~utny poecl bodu pt·o ziskcini \'ykonnosl­
nich ti'id: 

I. ti'ida 
Il. tf·idn 

Ill. tf'ida 

nejmcne 90 bodu 
nc.imcne 75 bodü 
ne.imcne 50 boclu 

Felhivas a XIV. Nenizetközi Vasutmodellezö Palyazatra 1967 

A XIV. Nemzetközi Vasutmodellezö Pälyäzatol es a vele 
kapcsolatos kialli\{\St Oslraväban, 1967, 23. 9.- 22. 10. 
rcndezzük. 
A vusutmodellezök hagyomtmyos bnr<iti cgyültmül<ödc­
scnck tovabbi elmclyitcsc erdekeben az alulirott szer­
vczctek felhivjäl< \'Hiamennyi eur6pai orszüg vasut­
modellezöit. hogy \'CAyenel< rcszt a XIV. Ncmzetközi 
Vnsutmodcllezö Pälyäzaton. 

Pa lyazati feltetelck 
1. Reszvetcl 
Rcszvetelre jogosull Eur6pa minden orszug(lb61 minden 
vt\sutmode1lezö cgycnilcg, vagy barmely vasutmodcllczö 
ldub. l<öt· vagy munlmcsoporl kollektiven. 
A zsüri tagjai n reszvctelböl ki vannak 1.ärvn. 

II. Pälyazati kateg6riak 
A palyazaton t·eszt,·cvö modellek a köv<'tkezö öl cso­
porlbn sot·olhal6k: 
Al Von6järmü modcllck meghnjtässal 

1. saj<H kcszitcsü modellek 
2. atepitett gy{lrj moctcllck (frizirozus) 
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B) Vasu.t.i modelljärmüvck meghnjt<i.s nclkül 
1. sajat kcszitcsü modcllck 
2. atepitctt gyäri modcllek (frizirozäs) 

Cl Mugasepitmenyek es cgycb ,·asuti bcrcndezesek 
modclljci (felvetcli cpülclcl<. valt6h<lzak. raklarak, 
soromp6k. vägänyok. kilcrök. hidak stb.) 

D) Törtenclmi modell<.>k 
El Müködö müszaki mod<.>llek es specialis lli\·iränyit6 

bercndezesek (valto;illit6mü\·ek. fot·dittikorongok, 
kapcsolasi epilö<.>lcmek. jelzök stb.) 

I 1 r. Elbiraläs 
:1) A modellek a rcnli csoportok szerint, n kiivctkczö 

cpflcsi nagysägokban kerülnek clbirflhisra: N, TT, 
HO es 0. Ezen belül megkülönböztc(jük n küvetkezö 
kct koresoportot: 
I. resztvevök 18 eves korig. 
2. rcsztvevök 18 C\' fclett. 

b) A zsüri valamennyi modelll a csehszlovak szabäly­
zat szcrint fogja crlekelni. A zsüril nz alair6 szer­
\'Czet<.>k 2-2 küldöllc kepezi. ezenkivül a 7..sun 
E>lnökct a renclezö szcn• jelöli ki. A z~i.iri dönlcse 
vcgleges. 
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IV. A modellek beküldese 
A palyazatra valamennyi munkät legkesöbb 1967 
15. 9. 1967 -ig a következö cimre kell beküldeni: Üstredni 
klub zeleznil!nich modeläi'u CSSR, Praha 1, Ople­
talova 29. 
Minden modellt meg kell jelölni a beküldö teljes neve­
vel. Ezenklvül szüksegesek a következö adatok: cfm, 
eletkor es foglalkozas (kollektiv resztvevöknel a kollek­
tiva cime), a modell jellemzö adatai (epitesi nagysa es 
bcsorolasi kateg6ria, esetleges kezelesi utasitas). 
A modelleket j61 be kell csomagolni. A csomag lehe­
töleg ne haladja meg a közönseges postacsomag (illetve 
expressz küldemeny) szokasos mereteit. A beküldes 
költsegei a rcsztvevöt terhelik, a visszakü)desröl a ren­
dezöseg gondoskodik. 
Valamennyi beküldött modellt Csehszloväkia területen 
karosodäs es veszteseg eilen biztositunk, az ätvetel es 
visszaadas közötti idöszakban. 
A modellek serülesenek lehetö elkerülcse es a vamel­
järas megkönnyitese celjäb61 ajänlatos öket az egyes 
orszagos szervezetek utjän együtt beküldcni. 

V. Dijazäs 
A dijak es helyezesek odaitelesc Ostravaban, 1967 23.' 9. 
törtenik, a kiä!Htäs megnyitasa elött. Dijkcnt az 1-3. 
helyezettek ermet, okmanyt es modellvasuti anyagot 
kapnak. Valamennyi resztvevö reszveteli lapot kap, 
melyen feltüntetjük az eiert pontszämot. Ezen okma­
nyok alapjan sorolhat6 a resztvevö a megCelelö telje­
sitmcnyosztälyba. 
A resztvevöknek sok sikert kivanunk. 
A Csehsloväk Vasutmodellezök Központi T<lubja 
Nemet Vasutmodellczö Szövetscg 
A "Der Modellcisenbahner" szcrkesztösege 
Magyar Vasutmodcllezök es Vasutbarätok Orszägos 
Egyesülete 
LOK, Modellezök Központi Bizottsaga, Lcngyelorsuig 

Megjegyzes: Az egyes teljesitmenyosztälyol<hoz szük­
scgcs pontszämok : 

I. osztäly legaläbb 90 pont, 
11. osztäly legaläbb 75 pont, 

III. oszlaly legah\bb 50 pont 

Postanowienia doty(zace XIV miedzynarodowego konkursu -
wystawy modelarstwa kolejowego w 1967 r. 

XIV Mit:dzynarodowy konkurs - wystawa modelarstwa 
kolejowego odb~zie si~ w Ostrawie w Czechoslowacji 
w czasie od 23. 9. do 22. 10. 1967 r. 
Celem konkursu - wystawy jest pogl<:bienie tradycyj­
nych wi~z6w przyjazni oraz wsp61pracy mi<:dzy mo­
delarzami kolejowymi wszystkich kraj6w europcjskich, 
kt6rych serdecznie zapras7.amy do udzialu w tej im­
prezie. 

Postanowienia konkursowc 

I. Udzial w konkursie. 
Uprawnionymi do udzialu w konkursie - wystawie S<l 
wszyscy modelarze kolejowi z calej Europy pracuj<}CY 
indywidualnie jak r6wniez czlonkowie k61ek, klub6w i 
innych zrzeszen modelarskich. 
Czlonkowie Jury nie mog<} wystawiac swoich prac w 
konkursie - wystawie, w kt6rej pelni<} funkcje s~dziow­
skie. 

II. Podzial na grupy. 
Modele zgloszone na konkurs - wystaw<: mog<} brac 
udzial w nastc;puj<}cych pic;ciu grupach: 
A. Modele kolcjowe z napc:dem mechanicznym z wlas-

nym zr6dlcm zasilania: · 
I. wykonane osobiscie 
2. przerobione z modeli fabrycznych . 

B. Modele kolejowe bez nap<:du: 
1. wykonane osobiscie 
2. przerobione z modeli fabrycznych. 

C. Modele budynk6w i un:<}dzen stacyjnych oraz detali 
modelarskich (budynki starcji rozdzielczych, stano­
wiska pracy, magazyny, przekladnie, wiadukty, 
mosty itp}. 

D. Modele historyczne. 
E. Modele funkcjonalne i wyposazone w specjalne ur­

z<}dzenia do zdalncgo kierowania (samoczynne 
przekladnie, ruchome obrotnice. zdalnic uruchamiane 
semafory, zmiana swiatel itp}. 

III. Ocena 
a) Zgloszone modele bE:d<l oceniane w wyzej wymienio­

nych grupach w nastc:puj<}cych podzialkach: N, TT 
HO i 0. Poza tym obowi<}zywac bc:dzie podzial uczest­
nik6w na dwie grupy wedlug wieku, mianowicie: 
1. uczestnicy do 18 lat 
2. uczestnicy powyzej 18 Jat. 

b) Sumowanie ocen czlonk6w Jury odtiywacsiE: b<:dzie 
wedlug aktuninie obowi<}zuj~cych tabel punktacji 
wydanych w Czcchoslowacji. 
Jury sklada sie: z dw6ch czlonk6w upowaznionych 

do oceny modcli przez sw6j zwi&zek. Poza tym z 
jcdnego przedstawiciela wyznaczonego przez 01·gani­
zatora, kt6ry jest przewodnicz<}cym komisji. Postano­
wicnia Jury sq ostateczne i nie podlegajq zmianie. 

IV. Przesytanie modeli. 
Wszyslkie prace przeznaczone na konkurs-wystawc: 
musz<} byc doslarczone najp6zniej do 15. 9. 1967 r. pod 
adres: Ostredni klub zeleznicnich modelaru CSSR. 
Praha I. Opletalova 29. 
Kazdy model musi posiadac wyraznie wypisane imic: 
i nazwisko wykonawcy. Poza tym przy ka:i:dej pracy 
nalezy podawac: dokladny adres nadawcy, wiek, zaw6d 
oraz grupE: w kt6rej dana praca ma byc oceniana (przy 
pracach zespolowych naleiy podawac adres nadawc6w, 
wiek i reszt<: danych jak wy:i:ej). 
Modele musz<} byc dobrze zapakowane. Wedlug moili­
wosri nalezy pt·zesylac je poczt<l (jako przesylki eks­
presowe) wypisuj&c wyraznie odres nadawcy i odbiorcy. 
Koszty przesylki na konkurs - wystawc: ponosi wyko­
nawca modelu. Koszty przesylki do nadawcy, po za­
konczeniu impre7.y, ponosi organizator. 
Wszystkie prace bC:d<l ubezpicczone od S7.k6d i kradziezy 
na tcrenie Czechoslowacji. ObjE:cie ubezpieczeniem 
nast<:puje od chwili przyj<:eia modelu do chwili jego 
wyslania na adres nadawcy. Sprawy zwi<}zane z ewen­
tualnym unikni<:ciem uszkodzen modeli pt•zy kontroli 
cclnej powinny zaintwie zwiqzki krajowe we wlasnym 
zakresie. 

V. Wyr6:inienia. 
Przyznanie miejsc i odznaczen nast<}pi w Ostrawie w 
dniu 23. 9. 1967 r. przed oficjalnym otwarciem wystawy. 
Jako nagrody b<:d<l przyznawane medalc i dyplomy z::~ 
I, ll i III miejscc. Wszyscy pozostali otrzymajq dyplom 
uczestnictwa oraz wyniki ' punktacji. Wydane dyplomy 
powinny slu7.yc jako dow6d prawidlowcj occny modeli. 
ZYCZY!\'IY POWODZENIA WSZYSTKii\1 
UCZESTNIKOM 
Ostt·edni Klub Zelaznicnich Modelftl·u CSSR 
Deutscher Modelleisenbahn-Verband DDR 
Magyar Vasutmodellezok Orszagos Egyesületc 
Centralna Komisja Modelarstwa LOK, Polska 
Redaktion .. Der Modelleisenbahner". 
Uwaga: Ilosc punkt6w potrzebnych do uzyskania najlep­
szych ocen we wszyslkich klasach wynosi: 

I miejsce - minimum 90 pkt. 
II miejsce - minimum 75 pkt. 

III miejsce - minimum 50 pkt. 
l\laksymalna ilosc za najlepszy model w klasie wynosi 
100 pkt. 
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Nun ist es 

auch Winter geworden 

... auf der 4,65 m X 2,25 m großen HO-Heimanlage 
unseres Lesers Joachim Richter aus Annaberg-Buch­
holz 2. Herr Rid1ter hat auf seiner Anlage eine Haupt­
bahn in der Nenngröße HO. während eine Nebenbahn 

~ ,... 
r • 

.-\ ~ · .. 
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als Kleinbahn in 12-mm-Spurweite uusgeführt ist. Auf 
der Anlage \\'urden 70 m Piko-Gleise verlegt. Alle 
Hochbauten sind Auhagen- bzw. Faller-Fabrikate. 
Neben 120 Wagen verkehren Damp[lokomotiven der 
Baureihen 03, 23, 24, 42. 50. 55, 64. 75, 80, 85, 89 und 99 
sowie Diesellokomoliven der Baureihen V 200 und 
BN 150. Für den Reiseverkehr sind auch einige Trieb­
züge eingesetzt. 
Für Fotofreunde noch ein paar Tips zu den "Schnee­
aufnahmen": Der Schnee besteht aus Mehl, welches 
behutsam aufgesiebt wird und später mit einem 
Staubsauger wieder entfernt werden kann. Film­
material: ORWO NP 18, Kleinbildformat Je nach Mo­
tiv benutze man B•·ennweiten von 35 mm bis zum 
180-mm-Telemegor. Ein Weitwinkelobjektiv ergibt die 
geringsten Schärfesorgen! Die Kamera sollte auf einem 
festen Stativ stehen. Fotografiert wird nach de•· Offen­
blitzmclhodc. je Aufnahme 4 bis 6 Elektroncnblitze. 
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e Bild 1 Schneewehen im Einschnitt vor der Einfahrt zum 
großen Tunnel 

8 Bild 2 Im winterlichen Erzgebirge 

e Bild 3 Eilzug mit einer Lok der Baureihe 84 ouf der 
freien Strecke 

Fotos: Joochim Richter, Annoberg-Buchhol• 2 

3,8 m X 3,0 m g"roß ist die HO-Anlage des 
Herrn E'rhard Tschiedel aus Ejsenach. Sein 
Basteiraum ist der Dachboden - dort steht 
auch die Anlage. Mit Pappe verkleidete Herr 
Tschiec!el einen Teil des Daches und schuf sich 
so eine gemütliche Ecke für sein Hobby, Das 
Motiv der Anlage ist eine zweigleisige Haupt­
bahn und eine eingleisige Nebenbahn. Die 
Gleislange betrögt 106 m. Es sind wejter.hin 
52 einfache Weichen, eine doppefte Kreu· 
zungsweicbe und drei einfache Kreuzungen 
verle!;Jt. Alle Hochbauten entstanden in eige· 
ner Werkstatt. 
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Wechsel zu 

TT 
brachte Aufschwung 

Nochdem Herr Ingenieur Jürgen Herrmann 
aus M ülsen St. Nielos bis 1961 Besitzer einer 
kleinen HO-Heimonloge war, brachte ihm der 
Wechsel zur Nenngröße TI einen erheblichen 
Aufschwung. Jetzt, noch etwa einjähriger Bau­
zeit, ist seine dritte (und die hier abgebildete) 
Tl-Anlage auf einer Fläche von 2,0 m: fertig­
gestell t. 

Herr Herrmann wählte als Motiv eine zwei· 
gleisige Hauptstrecke in einem bergigen Ge­
lände. Der on der Strecke liegende Bahnhof 
hat fünf durchgehende Gleise und drei Bahn­
steige (Bohnsteiglänge: 0,90 m). Dazu kom­
men noch mehrere Güterzuggleise und Ab· 
Stellgleise sowie ein kleines Bahnbetriebswerk 
mit einem zweiständigen Lokschuppen. Somit 
ist ein vielseitiger und interessanter Betrieb 
möglich. 

Zwei getrennte Stromkreise und drei Signale 
mit Zugbeeinflussung in jeder Fahrtrichtung 
ermöglichen, daß gleichzei tig vier Züge ver­
kehren können. Ein durchgehendes Bahnhofs­
gleis und die Kehrsch leife (zum Wenden der 
Dampflokomotiven) können wohlweise von 
beiden Stromkreisen versorgt werden. 

Insgesamt wurden etwa 30 m Gleise und 
21 Weichen verlegt. 

Zur Zeit sind drei Dampflokomotiven der Bau­
reihen 2310, 81, 92 und zwei Diesellokomotiven 
der Baureihen V 200 und T 334 vorhanden. 
Dazu kommen noch zwölf Reisezugwogen und 
24 Güterwagen. 

Das Gelände besteht aus Hartfaserplatten, 
Pappe und Packpapier, darauf wurden dann 
gefärbte Sägespäne und Viskosematerial auf­
geklebt. 

Fotos lng Jürgen Herrmonn, Mulsen St Nielos 

Die hier gezeigte HO-Anlage (2,0 m X 1,2 m) des 
Modelleisenbohners Eberhardt Becker, Erfurt, entstand in 
nur zwei Monaten. Do die Ausmaße für eine HO-Anlage 
doch etwas zu klein sind, baute Herr Becker am linken 
Brettende eine Weiche ein, so daß er die Strecke belie­
big verlängern kann. Herr Becker will auf keinen Fall 
auf 0 -Züge und längere Güterzüge verzichten. Darum 
bereitet er sich jetzt auf den Bau einer dritten Anlage 
(.und letzte?") vor, die seine Wünsche restlas erfüllen 
soll. 

Foto : Eberhordt Becker, Er!tJrt 



Hannoversche Eisenbahnfreunde Gäste der DR 
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Railway Friends from Hannover - Guests of the German State's Railway (DR) 

Les amis du chemin de fer de Ja villc du Hanovre etaient les hotes des C.F. de Ia R.D.A. (DR) 

Zum dritten Mal besuchte im August dieses Jahres 
eine Delegation der ,.Eisenbahnfreunde Hannover" 
Strecken der Deutschen Reichsbahn in der DDR. Nach­
dem im September 1964 eine aus vier Personen beste­
hende Gruppe mit einer dreitägigen Fahrt durch den 
Harz und Besuchen bei den Arbeitsgemeinschaften 
Wernigerode und Erfurt erste Kontakte zum DMV 
schlug, waren vergangenes Jaht· bei einer Studienfahrt 
nach Sachsen bereits 14 Eisenbahnenthusiasten mit 
von der Partie. Dieses Mal galt das Interesse der Han­
noveraner Mecklenburg und besonders der Insel Rügen. 
25 Eisenbahnfreunde fuh1·en am Mitwoch, 17. August, 
mot·gens mit dem D 111 vom hannoverschen Haupt­
bahnhof nach Berlin ab. Acht Tage lang sollte für sie 
die Eisenbahn - besonders die nördlichen Schmalspur­
stred<en der DR- im Mittelpunkt des Interesses stehen. 
Hier nun die Reiseeindrücke eines Mitglieds der han­
noverschen Gruppe. 
DMV-Generalsekretär Helmut Reinert muß ausgezeich­
nete Verbindungen zum Wettermacher haben. Als er 
uns an jenem Mittwoch im August kurz nach 15 Uhr auf 
dem Bahnhof Berlin-Friedrichstraße begrüßt, scheint 
die Sonne warm auf die Straßen der Hauptstadt herab. 
Acht Tage später beim Abschied steht das Barometer 

Bild 1 Lok 99 3361 und 99 3462 auf G leisdr eieck 
fn Weoezlri-Dennin 

Bild 3 Lok 99 5606 
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ebenfalls auf freundlich. Dazwischen liegen fast aus­
nahmslos prächtige Sommertage. Nur ein einziges Mal 
hat der Regen einen Strich durch die Rechnung ge­
macht. Auch sonst hat der DMV die Rundreise für seine 
Freunde aus Hannover bestens vorbereitet. In der 
Gt·uppe befinden sich außer den Hannoveranern Gäste 
aus Hamburg, Hameln, Frankfurt und Stuttgart. Die 
Reiseleitung übernimmt zum zweiten Mal der Dresdner 
DMV-Bezirksvorsitzende Fritz Hager, den Teilnehmern 
der vorjährigen Sachsenfahrt ·bestens bekannt und nicht 
nur wegen seiner umfassenden historischen Eisenbahn­
kenntnisse von allen geschätzt. 
D~o:t· Slad.~cltuß Wr die eigentliche Exkursion fällt am 
Donnerstag, 18. August, um 8.24 Uhr auf dem Bahnhof 
Berlin-Lirhtenberg, wo sich der D 11 nach Pulbus in 
Bewegung setzt. Bis Neubrandenburg fahren wit· mit 
und erreichen von dort aus über die Nebenstrecke 122 p 
Friedland in Mecklenburg, Ausgangspunkt einer 
600-mm-Schmalspurbahn nach Anklam. 36,1 Kilometer 
ist diese im DR-Kursbuch . unter der Nr. 122 r verzeich­
nete Linie lang. Diese kleine Bahn kann in diesem Jahr 
ihren 75. Geburtstag feiern. Doch es siehl so aus, als 
ob das 75. auch das letzte Jahr in der Geschichte der 
ehemals Mecklenburg-Pommerschen Schmalspurbahn 

Bild 2 Lok 99 5622 der IOOO·mm-Streckc Bart/a-Stralsund 
in Barlll 

Bild 4 Triebwagen in Strafsund-Stadtwald 
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Bild ,; Lok 99 553 der 750-mm-Strecke Alle/6hr-Pulbus 
in Alle/ähr 

Bild. 6 Lok 99 4653 der 750-mm-Strecke Bergen-AIIenklrchen 
tn Geraen 

Bild. 7 Lok 99 333 in Kiihlungsbom 

/Jild 8 Lok 62 008 der DR ln Rostock 11 b/ 

Foto: Hclnnch Räcr. H!ldeshefm 

St!in sollte. wie das einst mehr als 200 Kilometer lange 
Schmalspurnetz hieß, ehe es \'On der DR übernommen 
wurde. Vor wenigen Jahren fuhren auf der Stamm­
strecke Ferdinandshof-Friedland und einem Dutzend 
Stichbahnen noch Züge. Heute gehören alle außer der 
Strecke 122 r der Vergangenheit an, darunter auch die 
vor einiger Zeit im ,.Modelleisenbahner" beschriebene 
Rout~ nach Uhlenhorst. 
Trotz ihrer schmalen Spur - schmaler geht es wirklich 
nicht'- ist die kleine Bahn eine beuchtliehe Angelegen­
heit. Der l5ständige Ringschuppen in Friedland kündet 
von der einstigen Größe des Betriebes. Noch heute 
besorgen Cl-Maschinen mit Schlepptender den Verkehr. 
Außer Güterzüge rollen werktags zwei planmäßige 
Personenzugpaare über die Gleise. Aber Bus und Last­
wagen haben der Bahn seit langem den Wind aus den 
Segeln genommen. und deshalb ist halt der Tag der 
allerletzten Fahrt bestimmt nicht fern. 
Wir benutzen den um 14 Uhr in Friedland abfahrenden 
Personenzug. Der Initiative unseres Freundes Hager 
ist es zu verdanken, daß am Schluß ein offener 'Güter­
wagen mit Bänken darauf läuft. Eine prima Sache ist 
dieser sicher erstmalig in der Geschichte der Bahn fah­
rende "Aussichtswagen". So wird die Fahrt für den 
Schmalspurfreund ein besonderer Genuß. Verblüfft 
blicken auf den Feldern die Menschen hinter der selt­
samen Fuhre drein. Fröhliches Winken dann auf beiden 
Se1ten. 
ln Wegezin-Dennin bleibt eine Menge Zeit. die idylli­
schen Bahnhofsanlagen zu besichtigen, denn die Kreu­
zung mit dem Gegenzug von Anklam muß abgewartet 
werden. Dann rollt das Zuglein weiter gen Anklam. 
Auch hier ein kurzer Blick in den dortigen Ringschup­
pen, ein letzter Pfiff der kleinen Lok im Abendsonnen­
schein. 
Der Personenzug nach Siralsund wartet schon. Fünf 
Tag~ lang wird die Hafenstadt unser Standquartier 
sein. Das Hotel am Bahnhof ist für diese Zeit unser 
Unterschlupf. Nur wenige Schritte sind von dort aus 
bis zum Hauptbahnhof. Und noch nachts im Schlaf er­
tönen die vertrauten Geräusche der geliebten Eisen­
bahn. 
Freitagmorgen kurz nach 8 Uhr beginnt die Fahrt zur 
zweiten Schmalspurbahn. Barth heißt das Ziel und die 
1000-mm-Bahn, die vor 71 Jahren unter dem Namen 
Fr~mzburger Kreisbahn eröffnet wurde, soll bereist 
werden. 59 Kilometer mißt das Strecl,ennetz heute noch 
(Kursbuch Strecke 123 e). Stralsund, Hermannshof und 
Klausdorf sind die Zielorte der Züge. Die Strecke 
Hermannshof- Ribnitz-Damgarten und der Abschnitt 
Strahlsund-Ost-Sh·ahlsund Stadtwald wurden bereits 
eingestellt. Auch diese Schmalspurbahn hat seit Auf­
kommen des Kraftverkehrs erheblich an Bedeutung 
verloren und dürfte in absehbarer Zeit das Schicksal 
manchet· Nebenlinie teilen. 
Ein vierachsiger Triebwagen f1·anzösischer Herkunft 
besorgt heute die Hauptlast des Personenverkehrs. Eine 
der vier noch vorhandenen Dampfloks zieht täglich in 
erster Linie Güterzuge. Bereitwillig rucken die freund­
lichen Eisenbahner zwei Maschinen aus dem Schuppen 
in Barth, damit wir sie uns besser ansehen können. 
Ein GmP bringt uns zunächst nach Altenpleen, wo bis 
zur Rückfahrt eine anderthalbsti.indige Pause vorge­
sehen ist. 
Das Wochenende steht vor der Tür. Sonnabend. 
20. August, fahren wil· zum ersten Mal über den 1936 
fertiggestellten Rugendamm auf Deutschlands größte 
-Kennet· behaupten wohl auch nicht zu Unrecht schön­
ste - Insel. Auf Rügen entstand ab 1895 ein Kleinbahn­
netz mit einer Spurweite von 750 mm unter dem Namen 
Rügensehe Kleinbahnen. Knapp 100 Kilometer mißt 
dieses Netz heute. Es sind die beiden voneinander ge­
trennten Linien Altefähr-Putbus-Göhren und Ber-



gen-Wittower Fähre-Altenkirchen. Die normalspu­
rigen Reichsbahnstrecken Rügens wurden erst nach dem 
Bau des Rügendamms vollendet. Die wichtigste endet 
in Saßnitz und dient dem Durchgangsverkehr nach 
Skandinavien. 
Wir bereisen zunächst die Bahn Altefähr-Putbus. Der 
"Rügenexpreß". wie die Kleinbahn liebevoll von den 
Urlaubern genannt wird, soll auch teilweise eingestellt 
werden. Zumindest aber die sogenannte Bäderstrecke 
Putbus- Göhren bleibt auf längere Sicht erhalten. 
Und was kann es für den Eisenbahnfreund schöneres 
geben, als die Fahrt l<reuz und quer durch die einmalig 
schöne Landschaft der Insel Rügen mit der Klein­
bahn? 
Unser Zug nach Pulbus wird von einer sächsischen IV K. 
Bauart Meyer, gezogen. Lok 99 553 steht mächtig qual­
mend zu1· Abfahrt bereit. Diese IV-K-Loks sind in Pul­
bus beheimatet und inzwischen recht zahlreich auf 
Rügen vertreten. Unterwegs erhalten wir sogar noch 
eine zweite Meyer-Lok als Vorspann bis Putbus. 
Am Abend nach der Rückkehr ins Hotel hält unser 
Freund Hager eine gewichtige Überraschung bereit. 
Zusammen mit einer Urkunde des DMV überreicht er 
uns das Lokschild der Windbergmaschine 98 014 als 
Geschenk. Es wird in unserem Klubheim einen Ehren­
platz erhalten und an die schönen Tage in Dresden wie 
an die Rügenfahrt erinnern. 
Noch ist an Abschied aber lange nid1t zu denl<en. Sonn­
tag, 21 August, können wir uns auch einmal als r ichtige 
Badegäste fühlen. Zu diesem Zweck dampfen wir mit 
dem "Bäderexpreß" der Schmalspurbahn, Lok 99 4632 
voran, von Binz nach Göhren. Dort geht die Delegation 
alsbald beinahe vollzählig in den recht bewegten Fluten 
de1· Ostsee baden. Ein roter Ball auf Halbmast am Strand 
zeigt an. daß das nu1· auf eigene Gefah1· geschieht. Das 
erfrischende Bad bringt für alle nebenbei eine gründ­
liche Reinigung mit sich. Denn die Liebe zur dampfen­
den Eisenbahn hat doch auf der Haut und besonders 
in den Haaren ihre Spuren hinterlassen. 
Montag, 22. August, führt die Fahrt zu1· nördlichen 
Schmalspursh·ecke Rügens, Bergen-Wittower Fähre 
-Altenkirchen. Da die Anschlußzüge nid1t so recht 
passend fahren, wil·d ein Sonderbus gemietet. Io Ber­
gen steht Lok 99 545 bereit zur Fahrt bis zu1· Wittower 
Fähre. 400 Meter Salzwasser trennen die Bahnhöfe 
Wittowe1· Fähre und Fährhof. Zwei Fährschiffe setzen 
Schmalspurwagen, Menschen und Fahrzeuge über. Eine 
Bt-Lok steht im Schuppen Fährhof. Verständnisvoll 
sorgt zwischen zwei R;mgierfahrten ein Lokführer da­
für, daß diese einzige Bt auf Rügen, die 99 4603, ins 
Freie gezogen wird. Auch später in Altenkirchen wird 
mit der Ct 99 4511 ähnlich verfahren, damit sie besser 
bewunde1·t we1·den kann. 
Ehe wir Rügen Lebewohl sagen, fahren wir mit unse­
rem Sonderbus noch an die Steilküste bei Stubbenkam­
mer. Vom Königsstuhl, dem mehr a ls hundert Meter 
aus der Brandung der Ostsee emporsteigenden Kreide­
felsen, schweift der Bli<·k auf die unendliche Weite der 
Ostsee. Ganz fern am Horizont ein großer Übersee­
frachte!". Und die schäumende Brandung bricht sich 
wie seit Urzeiten am Fuß des weißen Felsens. 
Der Abschied von Rügen fällt nicht leicht. Aber noch 
wartet ein einmaliger Leckerbissen. Zunächst führt die 
Fahrt von Stralsund nach Rostock. Hier warten die 
e igens aus Berlin an die Küste gereisten DMV-Präsi­
diumsmitglieder Reiner und Gerlach. Rosteck empfängt 
uns leider mit Regen. Aber das stört das Programm 
nid1t entscheidend. Mit einem Doppelstock-Wendezug 
und einer mächtigen 62er dampfen wir nach Warne­
münde, um der Arbeitsgemeinschaft Warnowwerft 
einen Besuch abzust<ltten. Vorsitzender Harms führt 
die Modellbahnanlage im Kulturhaus vor. Später sitzt 
man noch lange zusammen und diskutiert. Einige 
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Schmalfilme von der vorJähngen Sachsenfahrt lockern 
das Programm auf. Anderntags scheint die Sonne wie­
der wie bestellt. Nun kann nid1ts mehr schiefgehen. 
Die letzte Fahrt vor der Rückreise geht nach Bad 
Doberan. Nachdem Schmalspurbahnen von 600, 750 und 
LOOO mm bereist wurden, ist jetzt die ungewöhnliche 
Spurweite 900 mm an der Reihe. Die 15,4 Kilometer 
lange Strecke nach Bad Kühlungsborn. Strecke 119 c. 
wurge vor 70 Jahren eröffnet. .,Molli" wird die Bahn 
im Volksmund genannt und fährt in Bad Doberan 
mitlen durch die Stadt, rechts und links schmale Klein­
stadthäuser. Wie ein Tat7.elwurm wirkt der meist aus 
rund zehn rotweißen Wagen bestehende Zug in der 
für eine Eisenbahn ungewöhnlichen Kulisse. Da aber 
der Personenverkehr nach Kühlungsborn erheblich ist. 
wird "Molli·' einstweilen sehr zum Leidwesen der mo­
torisierten Verkehrsteilnehmer nicht das Feld räu­
men. 
An der Ostseeküste in Kühlungsborn nehmen wir von 
Generalsekretär R'einert und Klaus Gerlach Abschied. 
nicht ohne das Versprechen, uns im nächsten Jahr 
vielleicht in Westsachsen erneut einzufinden. In 
Reslock muß dann bei der Rückkehr auch unser un­
ermüdlicher Reisebegleiter Hager zum Abschied 25 
Hände schütteln. Dann ist es endgültig soweit. Der aus 
B-In-Wagen bestehende Zug nach Harnburg fährt ab. 
Acht wunderschöne Tage sind zu Ende. Ein herzliche,· 
Dank sei an dieser Stelle dem DMV und besonders den 
vielen freundlichen Eisenbahnern ausgesprochen, die so 
viel Verständnis hatten. - htvr -

Einige technische Daten: 

99 321 99 322 99 323 99 331 99 332 99 333 

Hochst-
geschwindigkeit knl/h 50!50 50/50 50, 50 35,35 35,35 
Zylinder-
durcllmcsser mm 360 380 380 370 370 
Kolbenhub mm 550 550 550 400 400 
Treibrad-
durchmesser mm 1100 liOO 1100 800 800 
Lurtrad-
durchmesser mm lSO 550 sso 
Kesseldruck kpcm: H 14 14 H H 
Ros1fläche m: 1,6 1.6 1.6 1.6 1.6 
Wasservorrat m• 4.25 4,25 4,25 3.0 3,0 
Brennstoffvorrat t 1.7 1.7 1,1 1,5 1.5 
Lokleermasse l :!5.15 35, 15 35,15 24,2 24,2 
Lokdlcnslmasse l H.62 H.62 41.62 29.3 29.3 
Achslast l\lp 8 8 8 8 
Reibungslas I :llp 31.80 31.80 31.80 32,4 32.4 
Ach~folge l'Dl'h2 l'Dl'h2 l'Ol'h2 Dh2 Dh2 
Baujahr 1933 1932 1932 1951 

(IJeschafft von K. H. Slems. Bad Doberan) 

nicht zu groß. 
nicht zu klein 
gerade richtig 
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FRITZ HORNBOGEN, Erlurt 

Modellbahnlok­
Steckbrief 

Bi.lct 1 Lokomotive der Baureihe E 44 !n der Nenngröße HO 

Fotos: Fritz Hornbogen, Erfurt 

Bild Z Geschwindigkeitsdiagramm a (oben), Zugkraftdiagramm b 
(unten) 
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Bild 3 Triebgestelle mtt den beiden Fahrmotoren 

E 44, VEB Piko, Nenngröße HO 
(Baujahr 1966, Nullserie) 

Länge über Puffer 
Achsstand (gesamt) 
Breite 
Höhe 
Masse 
Kleinster befahrbarer Bogenhalb­
messer 
Achsfolge (Soll) 
Fahrbetrieb 
Kupplung 
Nennspannung 
Funkentstörung 
Niedrigste Fahrspannung 
Geschwindigkeit bei niedrigster 
Fahrspannung 
Geschwindigkeit bei Nennspan­
nung 
Regelbereich 
Zugkraft in der Ebene 
Zugkraft in verschiedenen Stei­
gungen 
Stromaufnahme bei Lokleerfahrt 
Fahrbügellage (hoch) 
Fahrbügellage (niedrig) 
Datum 

172mm 
114mm 
37mm 
51 mm 

310 g 

380mm· 
Bo'Bo' 
Gleichstrom 
isoliert 
12V 
ausgeführt l '"h' o;,gcomm. 

} siehe Diagramm b 

300mA 
69mm 
56mm 

30. 8. 66 

Die Lok hat zwei querliegende Getriebemotoren, die 
in Sinterlagern laufen. Von jedem Motor werden über 
Stirnradgetriebe die zwei Achsen des entsprechenden 
Drehgestells angetrieben. Alle Getriebeachsen laufen 
in eingespritzten Thermoplastlagern. 
Die Stromaufnahme für die Motoren erfolgt über alle 
Treibachsen. Beide Triebdrehgestelle werden in einem 
Rahmen mit indirektem Drehpunkt gehalten. Die Lok 
hat vorn und hinten indirekte, nicht umschaltbare Be­
leuchtung. 
Gehäuse und Achslagerblenden bestehen aus Thermo­
plast. Beide Drehgestelle sind mit ihrem Rahmen mit­
tels einer von unten verdeckt liegenden Schraube am 
Gehäuse befestigt. 
Die Schleifkohlen sind mit einer Schutzkappe abgedeckt. 
Durch ihre Kleinheit sind sie nur mit einem Spezial­
werkzeug auswechselbar. Die Fahrbügellage kann nach 
oben durch die Veränderung einer Haltenase noch ver­
größert werden. 
(Anmerkung: Die in den Diagrammen angegebenen 
Werte sind Durchschnittswerte zwischen Vor- und 
Rückwärtsfahrt eines Triebfahrzeuges. Aus Fertigungs­
toleranzen die sich durch die Hintereinanderfolge von 
Motor, Getriebe und Lauf der Radsätze summieren 
sind Abweichungen von etwa ± 50 Prozent möglich. 
Die ZugkL·aftleistung wurde mittels Umlenkrolle bei 
trockener, vernickelter Stahlschiene und blanken Rädern 
ausgeführt. Auch hier können die gleichen Toleranzen 
wie oben auftreten.) 
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Olpi.·Wirtsd>altler WOlFGANG HANUSCH, Niosky 

Muldenkippwagen für den Transport v~n Naßasche 

Die Energiebasis bildet in unserer Republik gegenwär­
tig und auch in kommenden Zeiten die Bt·aunkohle. In 
den großen Kraftwerken von Lübbenau, Trattendorf, 
Berzdorf. Vockerode und anderen fallen bei der Ver­
brennung der Kohle stündlich und täglich tonnenweise 
Rückstände an. die beseitigt werden müssen. Da sich der 
Abtransport oft über größere Entfernungen notwendig 
madlt. zum anderen die Rückstände weitestgehend in 
gelöschtem Zustand verkippt werden sollen, um die 
Gefahrenquellen glühender Asche auszuschalten, ent­
stand die Notwendigkeit, ein entsprechendes Schienen­
fahrzeug zu entwickeln und zu fertigen. Im Ergebnis 
dessen entstand ein vierachsiger Muldenkippwagen, der 
im folgenden vorgestellt werden soll. 
Für das Spezialfahrzeug für den Transport von Naß-

JD0{3,5} 3850 {I; Ir} 

8500 (9~5 1 

mco tt'-51 

100(1} 

Bild 1 /lfuldenklppwagen {Ur den 
Transport uon NaPasche 

Bild 2 MaPsklzze des Mulden­
kippwagens 

Klornrnqmafle Hemgrö/Je 110 2 

asche werden Bergbau-Drehgestelle verwandt. Der 
Drehgestellrahmen ist aus Grobblech in Schweißaus­
führung hergestellt. Die Radsätze haben einen Lauf­
krcisdurchmcsser von 850 mm und sind in Rollenlagern 
gelagert. Die Kraftübe rtragung erfolgt über cl(lagige 
Blatttragfedern, wobei die Federn einer Sei te durch Aus­
gleidlhebel miteinander verbunden sind. Das Unterge­
stell ist aus einem kräftigen. verwindungssleifen. durch­
gehenden Mittellangträger in Hohlträgerbauweise her­
gestellt. Über den Drehgestellen sind Gleitstückträger 
angeordnet. Die Kopfstücke sind so ausgebildet, daß 
wahlweise SeitenpOffet· oder eine Bergbau-Mittelpuf­
ferkupplung angebaut werden kann. Zur Aufnahme 
det· drei Mulden dienen aufgesetzte Rollböcke mit einer 
Verzahnung. Die Rollböcke sind in det· Lage, Hot·izon­
talkrä(te von den Mulden auf den Mittellangträger zu 
übertragen. 
Ausgerüstet sind die Fahrzeuge mit einer KE-Druck­
luftbremse. Außerdem besitzt jedes Fahrzeug eine 
Handspindelbremse, die von einer Bremserbühne aus 
betätigt wird. 
Die Mulden bestehen aus 5 und 6 mm dicken Blechen. 
Sie sind zusammengeschweißt und durch Kappen und 
Winkel versteift. An den Stirnseiten sind kreisförmige 
Rollbahnen angeordnet, die entsprechend der Verzah­
nung det· Rollböcke Ausschnitte zur Führung der Mul­
den beim Kippen erhalten. 
Die Mulden werden hydraulisch gekippt. An jeder 
Mulde gt•eift ein einfach wirkender, vierstufiger Tele­
skopzylinder an, welcher auf dem Untergestell in eine r 
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Kardanaufhängung und an der Mulde in einer Kugel­
pfanne gelagert ist. Er wird mit Hodldruckschläudlen 
an die Druckölleitung angeschlossen. Det· Öldruck 
(maximal 160 Atmosphären Überdruck) wird durch eine 
Zahnradpumpe mit einer Leistung von 16 Liter je Mi­
nute erzeugt. Die Zahnradpumpe wird über eine 
elastische Kupplung von einem Drehstrommotor 
3801 660 V und 7,5 kW angetrieben. Die Betätigung der 
Hydt·aulik erfolgt nach Einschalten des Elektromotors 
durch ein WegeventiL Die Kippendstellung wird durch 

nicht zu gro(l 
nicht zu klein 
gerade richtig 

II 



ein selbsttätiges Rücklaufventil gesteuert. Das Rück­
laufventil bewirkt außerdem ein Rütteln der Mulden 
zur Lösung eventuell noch anhaftenden Ladegutes. Im 
Ölbehälter sind zwei Magnet-Feinfilter enthalten. Bei 
Stromausfall kann mit einer Handpumpe gekippt 
werden. 
Oas Zurückholen der Mulden in die Normallage wird 
durch eine beim Kippen gespannte Schraubenfeder ein­
geleitet und durch Schwerpunktverlagerung bewirkt. 
Für die Stromzuführung aus dem Netz und auch für 
die Herstellung einer durchgehenden Verbindung sind 
an den Wagenenden siebenpolige Kupplungen mil 
Hebel verschluß angebracht, von denen aus das Kabel 
in· einem Stahlpanzerrohr am Wagen verlegt ist. Im 
Kabel selbst sind zwei Steuerleitungen enthalten. die 
das Abschalten des gesamten Zuges vom Stt·omnetz 

EDGAR SERFERT, Annaberg·Buchholz 

bewirken, wenn eine Kupplung im Zugverband ge­
trennt ist. 

Technische Daten : 

Länge über Puffer 
Spurweite 
Drehzapfenabstand 
Größte Wagenbreite 
Anzahl der Mulden 
Nutzbarer Laderaum einer Mulde 
Nutzbarer Laderaum des Fahrzeuges 
Neigung der Muldenrutschfläche gegen 
die Horizontale in Kippendstellung 
Eigenmasse 
Lademasse bei 18 Mp Achslast 
Lademasse bei 21.5 Mp Achslast 

14500 mm 
1435mm 
8500mm 
3110 mm 

3 
11.1 m~ 
33.3 m~ 

5o• 
32,6 t 
39,4 t 
53.4 t 

Regler mit automatischer Fahrtrichtungsumschaltung 

Perynsnop c aoroMaTo~ecKHM nepCKniO•tareneM uanpaollCIIHA JlDHlf(CHHA 

Speed-Regulator with Automatie Revcrsing Switch of Direetion 

Un regulator avec mise en circuit automatique du renverserneut de marche ä distance 

Wenn sich ein angehender Modelleisenbahner eine 
Anlage aufbauen will, ist es meistens üblich, daß er 
mit einer Geschenkgarnitur beginnt. Dazu braucht er 
natürlich ein Anschlußgerät, das Trafo, Gleichrichter 
und Regler in sich vereint. 
Was aber, wenn diese Anlage erweitert und in mehrere 
Stromkreise unterteilt werden soll? Das heißt natürlich, 
je Stromkreis ein Anschlußgerät anzuschaffen, das heißt, 
zusätzlicher Platzbedarf. das heißt höhere finanzielle 
Ausgaben. 
Ich bin von Anfang an einen anderen Weg gegangen. 
Da ich im Besitz eines Trafos bin, der mir genügend 
Stt-om {3,5 A) liefert, brauchte ich nur einen Gleich­
richter für den Bahnbetrieb, und die Energieversorgung 
rür die Anlage war gesichert. 
Zum Bahnbetrieb sind aber auch Regler notwendig. 

12 

und die gab es damals nicht einzeln zu kaufen. Ich 
half mir mit einem Regelwiderstand und einem Kreuz­
schalter. Diese Lösung befriedigte mich aber nicht. 
Zuerst baute ich mir einen Schiebewiderstand, der 
von der Mitte aus nach zwei Seiten geregelt, gleich­
zeitig die Fahrtl'ichtungsumschaltung herbeiführte. 
Dieser Regler arbe1tete einwandfrei, hatte aber den 
Nachteil. daß er nicht so handlich war als ein Dreh­
l·egler. 

Dieser Umstand veranlaßte mich, nachfolgend be­
schriebenen Drehregler zu bauen {siehe Bild 1), der 
unabhängig vom Standort des Trafos an jeder be­
liebigen Stelle der Anlage bzw. in ein Schaltpult oder 
Gleisbildstellwerk eingebaut werden kann. Der Platz­
bedal'f je Regler beträgt 60 mm X 70 mm. 

Zum Bau selbst dürften Zusammenstellungszeichnung. 

Bild 1 Der fertige Drehregler 

BILd z Schallzeichnung des 
Drehreglers 
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Bild 3 ZusammenstellungszeiChnung des Drehreglers 

StUckliste, Einzelteilzeichnung und Schaltzeichnung ge­
nügend Auskunft geben, so daß ich mich auf einige 
Hinweise beschränken kann. Außerdem sollte dieser 
Beitrag nur eine Anregung sein, die jeder Interessent 
nach seinen eigenen Fähjgkeiten variieren kann. 
Der Wicklungskörper (Teil 15) sollte aus einem elasti­
schen Material bestehen. Die Wicklung wird im ge­
streckten Zustand des Körpers aufgebracht. Die Löcher­
paare von 1 mm Durchmesser dienen zur Begrenzung 
der Wicklung und Befestigung von Anfang und Ende 
derselben. Danach wird der Wicklungskörper über 
einen runden Gegenstand in die endgültige Form ge­
bracht. Sollten sich die Windungen gelockert haben, 
werden sie mit dem Beilagestreifen (Teile 16 und 17), 
die zwischen Körper und Wicklung eingeschoben wer­
den, gespannt. Nachdem die Windungen noch geordnet 
wurden, werden sie mit Lack fixiert, wie es auch bei 
handelsüblichen Reglern der Fall ist. 
Der Widerstand det· Wicklung richtet sich nach der 
vorhandenen Stromquelle und den zu betreibenden 
Fahrzeugen. Er kann leicht mit Hilfe des Ohm"schen 
Gesetzes errechnet werden. Wenn beispielsweise ein 
Trafo 12 V abgibt und das Triebfahrzeug einen Strom 
von 0,2 A. wie es bei TT-Faht·zeugen der Fall ist, auf­
nimmt, ergibt sich folgende Rechnung: 

Buchbesprechungen 
Elek tricke modely telczni (Elektrische Modcllbahnen) 
\ 'on Dipl.-lng. rvan Nepras 
Verlag SVTL. 1966 Bratislava. CSSR 
345 S elten, 207 Abbtldungen, 37 Tabellen 
Das BuCh ersChien in der zweiten Auflase Im slowakisChen 
Verlag der TechnisChen Literatur - SVTL - und e rläutert 
besondet·s die Elekt •·otcehnik dc t· Modellbahnanlagen. 
Im e rsten Kapitel werden die Grundlagen der ModeUbahn­
teehnik beschL"Ieben sowie Vor- und Nachteile der einzelnen 
Systeme, Konstruktionen und TeChnologJen dem Leser dar­
gelegt. 
Das zweite Kapitel besChreibt Fabrikate und Erzeugnisse der 
MOdellbahnlndustrle, wobei viele Tabellen und Bilder einen 
guten Oberblick der Modellbahnindustrie der DDR geben. Hier 
werden auCh spezielle SChaltungen von Transformatoren, 
Weichen, Antrieben und Relais untersucht. 
Im dritten KapHel wet·den in 57 Absätzen Schaltungen, d ie bcl 

I<! 

. U (Spannung) 
R (Wtderstand) = I (Stromstärke) 

ergibt 

12 V 
R=-- = 60 Q 

0,2A 

Diese Rechnung ist zwar nicht ganz exakt, da etmge 
Faktoren nicht berücksichtigt wurden, reicht aber für 
unsere Zwecke \"Ollkommen aus. 
Zum Schluß noch einige Daten von Widerstandsdrähten, 
die ich zum Teil aus Tabellen entnommen und zum 
Teil selbst gemessen habe. 

Nach eigenen Erfahrungen möchte ich raten, den Draht 
nicht un ter 0,2 mm Durchmesser bei TT und 0,3 mm 
Durchmesser bei HO zu wählen. 

Widerstandsdraht Belastbarkeit 
WM 50 0,2 0 = 0,24 A 

0,3 0 = 0,47 A 
0,4 0 = 0,76A 
0,5 0 = 1,1 A 

Widerstandsdraht 

CN80 
CN80 
CN30 

StUckliste : 

0,4 0 
0,30 
0,30 

Tetl Stück Benennung Material 

Sockel Novotex 

Widerstand/Meter 
0,2 0 = 15,9 Q 
0,3 0 = 7,07 Q 
0,4 0 = 3,98 Q 
0,5 0 = 2,55 Q 

7,8 !1/m 
15,3 Q{m 
14.8 0 / m 

Abmessungen 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

Achse Rundstahl 0 6 
nach ZeiChnung 
naCh Zeichnung 
I X0SX010 
nach Zeichnung 
0 t.5X8 
0 14 X0 3 X2 

10 
11 
12 

13 

14 

15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 

2 
2 

Splintscheibe 
Nockenwelle 
Stift 
Kontaktring 
Strom-
abnehmer 
SCheibe 
Sechsknn t-
mutter 
Schaltkontakt 
SChleifkontakt 
Zylinder-
schraube 
Untere 
Kontaktfeder 
Obere 
Kontak t rcder 
Wicklungs-
körpe r· 
Bellagestt·ctrcn 
Bellagcstrelrcn 
Wicklung 

Klemmplatte 
Seileibe 
LOtöse 
Zylinder-
sChraube 

Stahlblech 
Novotex 
Rundstahl 
Rundmessing 

BronzebleCh 
StahlbleCh 

Stahl 
BronzebleCh 0,4 
Bronzeblech G.4 

Stahl 

BronzebleCh 0.4 

Bmnzeblech 0.4 

Fiber 1,5 
Fiber 
Fiber 
Widerstands-
draht 
Messingblech 1.5 
StahlbleCh 
MessingbleCh 

Stahl 

0,4 X 12 X 38 
I X0 13 X0 3 

AM 3 TGL 0- 439 
nach Zeichnung 
noch ZeiChnung 
BM 2,6X3 
TGL G--84 

nach ZeiChnung 

nach Zeichnung 

nach ZeiChnung 
I X 6 X ca. 60 
1 X 6 X ca. 56 

nach Zeichnung 
2.8 TCL G--120 
handelsübliCh 
BM 2.6X 5 
TGL 0-84 

Modellbahnanlagen vorkommen. erläutert (Kehrsehlelten. Wei­
Chensehaltungen, Blockschaltungen, Wartcclnrlehtungen, Zeit­
sChalter, Grundlagen des Signalwesens. Kreuzungen von Zügen 
und • Vorrahnen·· von Zügen an verdeckt liegenden Bahnhöfen 
und andere _zaubcrgrlllc-). Alle Schaltungen sind so gezeich­
ner, daß die Schaltbilder für alle Erzeugnisse und alle Nenn­
grl>ßen von den Modelleisenbahnern gut zu verstehen sind. 
Das vierte KapHel gibt Anleitungen zum Bau von GleiChriCh­
tern, FahrregLem und ganz speziellen Schaltungen. 
rm runrten Kapitel schli eßlich sind ln I<atalogfo rm alle DDR­
Modellbahnerzeusntssc abgebildet. 

Modellbahnpraxis 
Das zweite Heft der Informalionen über die TT-Bahn - her­
ausgegeben von der ~·irma zeuke & Wegwenh KG - ist be­
reits bei lhrem Fachhändler erhältliCh. Inhalt: Neuheiten -
vom großen Vorbild - Modellbahnbetrieb - Modellbahnbau -
Anlagenbilder. 
Wenn Sie sieh das Hert noch heute besorgen. verpassen Sie 
nicht den . Anschluß·• ! 
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KARL-HEI NZ FRICKE, Berlin 

Umbau von BR 81 in BR 80 für TT 

Bei der Überlegung, den Lokemotivpark zu erweitern, 
kam mir der Gedanke, eine Lok der BR 81 (Zeuke) in 
eine der BR80 umzubauen. Da sich der Aufbau der beiden 
Loks im w esentlichen nur dadurch unterscheidet, daß 
die BR SO einen kürzeren Kessel hat, bot sich der Um­
bau geradezu an. 

Der Umbau selbst is t nicht ganz einfach, bereitet aber 
dem geübten Bastler keine großen Schwierigkeiten. Man 
kann weitgehend industriell gefertigte Teile verwen­
den. 

Das Gehäuse der BR 81 wird 3 mm hinter dem Schorn­
stein mittels einer feinen Säge (Laubsäge) getrennt. 
Der zweite Schnitt erfolgt unmittelbar vor dem ersten 
Sandkasten. Nach entsprechend sauberer Bearbeitung 
der Schnittflächen, können die zwei Gehäuseteile wieder 
zu einem Stück zusammengefügt werden. Bei sauberer 
Bearbeitung ist die Schnittfläche nur schwer erkennbar. 
Das so gefertigte Lokgehäuse ist nun zwar mit zwei 
Sandkästen ausgerüstet, was der Wirklichkeit nicht 
entspricht, aber diese Regelwidrigkeit kann man ruhig 
übersehen, anderswo tut man es auch. 

Zur Herstellung des Lokrahmens benötgt man zwei 
l mm dicke Messingblechstücken mit den Abmessungen 
von etwa 80 mm X 25 mm. Diese Bleche werden zu­
erst aufeinandergelötet Entsprechend der Zeichnung 
werden die Maße des Rahmens auf die Bleche über­
tragen. Nach der Bearbeitung sind die zusammenge­
löteten Rahmenteile wieder zu trennen. Weiterhin müs­
sen, bedingt durch den veränderten Radstand, die Kup­
pelstangen ebenfahs angefertigt werden. Man nimmt 
hierfür 0,5 mm did<e Blechstreifen und lötet diese wie­
der aufeinander. Die Kuppelstangen müssen sehr genau 
gearbeitet werden, die Lok wird dann auch entspre­
chend ruhig fahren. Das Getriebe habe ich mit einer 
eingängigen Schnecke versehen. Dadurch fährt die Lok 
sehr langsam und ist für einen Rangierbetrieb bestens 
geeignet. 

Zusammmenbau 

In die beiden Rahmenteile werden die Zylinder einge­
lötet. Die Schnecke treibt die mittlere Achse an. Hier 
wird auch das Schneckenrad mit Achse eingesetzt. Die 
beiden Rahmenteile werden dann mittels eines Di­
stanzstückes miteinander provisorisch verbunden. Auf 
die mittlere Achse werden nun die Räder aufgedrückt. 
Dann kann an der Aussparung im Rahmen das Win­
kelstück zur Aufnahme des Getriebes eingelötet wer­
den. Zwischen der zweiten und dritten Achse wird das 
Lagerstück für die Welle, auf welcher die Schnecke 
sitzt, eingelötet. Das Lagerstück hat Abmessungen von 
9 mm X 7,5 mm X 3 mm. Eine waagerechte Lagerung 
der Welle und ein einwandfreies Kämmen im Schnek­
kenrad sind Voraussetzungen für die spätere Funktion. 
Nun können vordere und hintere Pufferbohlen einge­
lötet werde. Hier wut·dc die Kupplungsfeder w egen 
Platzmangel entfernt. 

Nun kann auch der Motor eingebaut werden. Befestigt 
wird er mit einem Splint wie bei allen Zeuke-Typen, 
so daß er jederzeit wieder ausgebaut werden kann. 
Der schwierigste Teil ist der Anbau der Steuerung. 
Auf den Kreuzkopf habe ich sicherheitshalber ein 
Winkelstück gelötet, damit er nicht von der Gleitbahn 
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herunterrutschen kan111. Die beiden Gleitbahnen sind 
weit zurückgesetzt und an e inem Querträger angelötet. 
Durch das weite Zurücksetzen kann man die Schwin­
genstangen noch gut befestigen, ohne sie zu verlängern 
zu müssen, was sonst der Fall wäre. Zur Beschwerung 
sind in das Gehäuse noch Bleigewichte eingeklebt wor­
den. Alle Achsen wurden zur Stromaufnahme herange­
zogen. Für die vordere und mittlere Achse sind die 
üblichen Zeuke-Stromabnehmer verwendet worden. 

laqersfiick 

Bdlrung .s•dKJII witm09fidl 

an~Ffl~~ 

~ ~j 

Kuppelstange 

An diese Stromabnehmer wurden federnde Drähte an­
gelötet, die auf die mittlere Achse wirken. 

Stückliste für BR 80: 1 kompletter Motor, 3 Radsätze 
(2 Kuppelradsätze, 1 Treibachse mit Schneckenrad), 
1 komplettes Getriebe BR 81, 2 Zylinder, 1 komplette 
Steuerung BR 81 (außer Kuppelstangen), 2 Pufferboh­
len (vorn und hinten) , 2 Stromabnehmer (reChts und 
links), 1 Lokgehäuse BR 81, Messingblech und kleine 
Niete (für die Steuerung). 

nicht zu g r o p 
nicht zu klein 
gerade richtig 

(I 
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Gleiche Baureihe 

und doch Unterschiede 

Wenn man sich die beiden Bilder der 01 005 und der 
01 08-1 ansieht. könnte man meinen, die Lokomotiven 
gleichen sich äußerlich vollkommen. Dem ist aber nicht 
so. Die 01 005 hat bei irgendeiner Gelegenheit Wind­
leitbleche der Standardausführung der Lok der-Baureihe 
44 bekommen. Der Fad1mann erkennt d iese Bleche an 
den größeren Abrundungen der vorderen oberen Ecken. 
Die 01 084 besitzt auch nicht die Standardausführung 
der Leitbleche de1· 01; die Bleche der 01 084 sind etwas 
verkürzt ausgeführt und etwa denen der ehemaligen 
Baureihe 02 ähnlich. Eine 01-Lokomotivc im Original­
zustand ~ sie befindet sich noch im Betriebspark der 
Deutschen Reichsbahn - werden wir in einem unserer 
nächsten Hefte veröffentlichen. 

Die 01 005 ist übrigens die derzeit älteste Einheitsloko­
molive, nachdem die 01 001 bis 01 004 sd10n vor Jahren 
ausgemustert wurden. Sie ist im Bahnbetriebswerk 
Magdeburg Hbf station ier t. lm M~jrz 1926 hat man sie 
im Bahnbetriebswerk Hof in Dienst gestellt. Im Juni 
19:)0 ist die 01 08<! für das Bahnbetriebswerk Erfurt 
Hbf abgeliefert worden. Heute ist sie im 8\\' Jüterbog 
beheimatet. 

OLAI liEHR, Berlln 

81111 1 Schnellwplok 01 oo; 

Bild 2 Scllllellwg/ok 01 084 

1-'fiiO (Juli 191lf.): lng . GOmer F'leblg. 0 (•ssau 

Bauanleitung für ein Kleinstadthaus in der Nenngröße N 

Es ist mir schon mehrmals aufgefallen, daß Stadthäuser 
auf Modelleisenbahnanlagen keine Höfe haben. Das ist 
zwar raumsparend. abet· nicht naturgetreu. Alte Häuser 
müssen auch Höfe haben, wenn sie echt wirken sol­
len. ß('i dem hier als Bauanleitung gegebenem Modell 
handelt es sich um ein Wohnhaus für zwei Familien. 
Wie in kleineren Städten oft üblich, häl t sich jede 
Familie noch e inige Haustier·e. Deshalb steht auf dem 
Hof zusätzlich ein Stallgebäude mit drei Türen. Die 
vierte Tür ist der Zugang zur Außentoilette. 

Nachdem das Grundbrett von I mm Dicke angefertigt 
worden ist, können Straßen- und Hoffront angebaut 
werden. Hierfür ist Material von 2 mm Dicke vorteil­
haft, da dann die Türnischen die richtige Tiefe erhalten. 
weld1e zu1· Aufnahme eine1· Stufe nötig ist. Alle Fassa­
den werden mit Simsen - aus 0,5 mm dicker Pappe -
und Fenstern und Türen versehen. Jetzt erfolgt der Bau 
der Giebel. wobei 1 mm dickes Material genügt. Un-

l(i 

bedingt ist darauf zu achten, daß die Dicke der Fassaden 
am Giebel ausgespart werden muß. Jetzt ist noch das 
Dach anzufertigen. der Schornstein sowie Hofmauern 
und Stallgebäude. Für alle diese Teile läßt sich sehr 
gut Material von I mm Dicke verwenden. 
Farbgebung: 
Wohnhaus: Hellocker, d ie Simse etwas dunkler, fü r 
das Schieferdach kann HO-Schiefersteinpapier verwen­
det werden. Türen braun. Klinken aus Messingdraht 
biegen. 
Hofmauer und Stallgebäude : Gelbes HO-Mauerstein­
papier, Türen braun, Klinken werden mit schwarzer 
Ausziehtusche aufgemalt Dach schwarz (Dachpappe). 

Der Hof erhält ein ,,Katzenkopfpflaster". Wer es be­
sonders gut machen will, stellt noch einen kleinen Hau­
klotz, eine Teppichklopfstange oder eine Pumpe auf. 
Die Maßskizze ist im Maßstab 1 : 1 für die Nenngröße 
N abgedruckt. 
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FehlgriH? 
Wenn man unsere Zeitschrift ,.Modelleisenbahner" der 
letzten zwei Jahre durchblättert, so findet man oft den 
Ausdruck ,.empfindliche Lücke" im Zusammenhang mit 
dem Angebot bestimmter HO-Wagen und -Lokomoti­
ven. Überblickt man als Anhänger der Nenngröße TT 
jedoch das große HO-Sortiment, so kann man darüber 
nur den Kopf schütteln. 
Was bestehen dagegen für Einschränkungen im Ange­
bot der Nenngröße TT. Natürlich ist besonders anzuer­
kennen, was bisher von der Firma Zeuke & Wegwerlh 
KG füi· dieses Modellbahnsystem geschaffen wurde. 
Jetzt aber trat der erste Fehler in der Auswahl eines 
Modells auf. 
Hierbei handelt es sich um das Angebot an Triebfahr­
zeugen. Im Katalog 1966, 67 sind zwei neue Lokomoti­
ven enthalten. Die für 1966 vorgesehene E 94 wird jeden 
Freund des Fahrleitungsbetriebes begeistern. Anders 
liegt es mit der für 1967 geplanten V 36. Diese Diesel­
lok war nur in geringen Stückzahlen, hauptsächlich 
bei Werkbahnen zu finden. Ein schönes Modell wird 

es jedenfalls nicht, denn die Form der Aufbauten ist 
wenig ansprechend. Wie nun aus Heft 11/66 des 
,.Modelleisenbahners" zu ersehen, wird jetzt jedoch die 
T 435 der CSD erscheinen. Das Modell stellt gegenüber 
der V 36 eine günstigere Wahl dat·, zumal diese Ma­
schine als V 75 auf verschiedenen Güterbahnhöfen der 
DR eingesetzt ist. 
Wo jedoch bleibt das Modell einer Diesellok der DR? 
Im Angebot TT sind nur zwei CSD-Rangierloks und die 
westdeutsche V 200 enthalten. Warum wählte man nicht 
statt der T 435 die V 60? Falls man auf dieses Modell 
wegen etwaiger schlechter Laufeigenschaften verzichten 
wollte, so konnte man die V 100 wählen. Diese hätte 
ein schöneres Modell ergeben, zumal oft keine zweite 
Rangierlok benötigt wird. Eine weitere, einfachere Mög­
lichkeit wäre, die Fertigung der V 180 oder neuen V 200 
(DR) auf das vorhandene V 200-Fahrgestell. Ich glaube, 
eines dieser Modelle würden die Anhänger der Nenn­
größe TT freudiger begrüßen. 

Horst Thieme, Dresden 1 

Riccia fluitans kontra isländisches Moos 

Sie werden jetzt keine Reportage eines Boxkampfes im 
Schwergewicht lesen, auch keinen Kriminalroman, son­
dern Sie werden erfahren, daß das in Modellbahner­
kreisen so beliebte und doch recht seltene Isländische 
Moos in unserem Staat eine Schwester hat. 
Sie heißt wissenschaftlich "Riccia fluitans" und wohnt 
in den Warmwasserbecken unserer einheimischen 
Aquarianer. Wie Sie sofort festgestellt haben, handelt 
es sich um eine Wasserpflanze. Im Normalzustand 
braucht sie viel Licht, 24 bis 26 •c Wärme, schwimmt 
auf dem Wasser und wächst so schnell wie Unkraut. 
Der Nachschub wäre also gesichert. 
Aber wie sieht sie nun eigentlich aus? Das ist an sich 
schwer zu beschreiben, aber wenn Sie Isländisches 
Moos kennen, wissen Sie bereits alles. Sie sieht wirklich 
genauso aus, nur in ihrer Struktur feiner. Sie ist also 
nicht nur für den Maßstab 1 : 87 geeignet, sondern 
eigentlich noch viel besser für I : 120 und in hartnäcki­
gen Fällen sogar für Bäume im Maßstab 1 : 160. Wenn 
Sie sich das Ganze grün vorstellen, so haben Sie das, 
wonach Sie in Zukunft schreien werden. Es sei noch 
envähnt. daß die Riccia in mehr oder weniger zusam­
menhängenden Knäueln wächst. 
Wenn sie von einem Aquarienliebhaber eine Handvoll 
bekommen haben, dann vergessen Sie bitte, daß die 
Riccia "weiblichen Geschlechts" ist. Sie darf nämlich 
nicht gedrückt werden und solllocker liegend auf einem 
Stück Papier trocknen. Ist letzteres geschehen, so wer­
den Sie feststellE.'n, daß das Pflänzchen nicht zerfallen 
ist, sondern an Zähigkeit zugenommen hat. 

Jetzt gibt es drei Möglichkeiten. Sie können das Ge­
strüpp mit Beize einfärben oder auch mit Glyzerin oder 
Sie können es auch unbehandclt verwenden, für Bäume, 
Sträucher, Hecken. Büsche und alles, was Blätter hat. 
Sie brauchen sich nur noch kahle winterliche ,.Bäume" 
zu beschaffen, und Ihrer Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Wenn Sie die Riccia dunkelgrün einfärben, 
eignet sie sich sogat· zut· Herstellung von Hochwald­
Kiefern. Hier noch ein kleiner Tip für Bezugsmöglich­
l<eiten: Sie können sich an private Aquarianer wen-

10 

den, an Zoohandlungen, an die Aquarienfachgruppen 
des Deutschen Kulturbundes oder sie nach dem oben­
genannten Rezept selbst züchten. Fische brauchen Sie 
nicht dazu. Zur Not eignet sich eine Schüssel mit Was­
ser an einem warmen Fensterplatz und Sie haben keine 
Sorgen mehr, wo Sie das Laub Cüi' Ihre Modellbäume 
herbekommen. 
Ich habe selbst ein Muster angefertigt und war restlos 
begeistert davon. 

Frau Helge Palm, Frankfurt,'Oder 

GLEISPLAN DES M 0 NA T S (N) 

Von Lüdersdorf 

nach Güntersberge 

Die Nummern der Gleisstücke entsprechen denen der 
"Piko-Information" Ni·. 22 '66. Beim Kauf diese Gleis­
stücknummern angeben! 
Nr. l 15 Stück 
Nr. 2 18 Stück 

. Nr. 3 17 Stück 
Nr. 4 12 Stück 
Nr. 6 13 Stück 
Nr. 7 17 Stück 
Ni'. 8 3 Stück 
Nr. 9 6 Stück 
Nr. 10 7 Stück 
Nr. 11 1 Stück 
Nr. 12 4 Stück 
Nr. 18 5 Stück 
Nr. 19 8 Stück 
Gesamtgleislänge etwa 12,85 Meter. 

Ing. Giinter Fromm, Erfurt 
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Mitteilungen des DMV 

Dresden 
Herr Heim~ Neumann. Dresden, Großenhainer Str. ~ b. 
ist Leiter einer Arbeitsgemeinscha'ft. die unserem Vet·­
band beigetreten ist. 

Stolberg (Harz) 
Alle Interessenten aus Stolberg und Umgebung haben 
die Möglid1keit. in der von Herrn Gerhard Vollrath 
geleiteten AG mitzuarbe iten. 

Borna 
Neu in den DMV a ufgenommen wurde eine Arbeits­
gemeinschaft unter der Leitung von Herrn Peter 
Klingst. Straße des Aufbaus 33. 

Hermsdorf-Klosterlausnitz 
Herr Walter Ludwig, Am Ba hnhof 9, leitet eine Ar­
beitsgemeinschaft. die in unseren Verband a ufgenom­
men wurde. 

Dresden 
Herr Wolfgang Barthel. Jordanstr. 8. gründet eine AG 
und bittet alle Inte ressenten um Anmeldung. 

Boxdorf Kr. Dresden 

Herr Peter Kießling, Nessclgrundstr. !1, bittet alle In­
teressenten am Modellbahnbau aus der Umgebung, 
sich zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zu 
melden. 

Sechausen (Altmark) 

I-fetT Dieter Preuß, Mühlenstr. 15. gründet eine AG 
und bittet um Mitarbeit der Modelleisenbahnet· und 
Freunde der Eisenbahn aus der Umgebung. 

Luckcnwalde 

HetT Gerhard Hcinze. Poststr. 5. sucht Interessenten 
wr Gründung einer Arbeitsgemeinsd1aft. 

LübbenlJ.u 

Herr Lothar Vötzsch. Bertoll-Brecht-Str. 2, bittel um 
Mitarbeit bei der Gründung e iner Arbeitsgemeinschaft. 

Dresden 

Die Arbei tsgemeinschaft im VEB Güterkraftverkehr 
veranstaltet in Vorbereitung der 9. Arbeite rfestspiele 
in Dresden ihre erste Modelleisenbahn-Ausstellung in 
der Zeit vom 12. 2. bis 19. 2. 1967 im Kultursaal des 
VEB Güterkraftverkehr Dresden, Bergmannstr. E~ 

werden 20 Heimanlagen in den Nenngrößen N, TT 
und HO sowie einige Anlagen in verschiedenen Bau­
stufen und Schauvitrinen der Modellbahnindustr ie 
gezeigt. Die Ausstellung ist werktags von 15.00 bis 
19.00 Uh1· und sonntags von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 
Nachtfahrten Dienstag und Freitag von 19.00 bis 
21.00 Uhr. 

Leipzig 
Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft .,George 
Stephenson" haben übet· verschiedene Objekte der 
Deutsd1en Reiehsbahn Lichtbildreihen (Dias) herge­
stellt. d ie auch anderen Arbeitsgemeinschaften zur 
Verfügung gestelll werden können. Bisher sind fertig­
gestellt: 

20 

Etnsendungen der Arbeitsgemeinsdtaften tt nd von h1 · 
ter essenten zu "We1· hat - wer braucht?" sind zu rich ­
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell­
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str. 4JII. 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent­
licht. Abgedruckt we1·den Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teilungen, die die Organisation betreffen. 

I. Die Schmalspurbahnen Oschatz- Strehla, Oschatz­
Mügeln-Neichen-Lommatzsch (150 Dias). 
2. Die Schmalspurstrecke Radebeul-Radeburg (50 Dias) . 
3. Mit der Schmalspurbahn ins Zittauer Gebirge 
(120 Dias). 
1n Arbeit befinden sich Colgende Reihen, mit deren 
Fertigstellung 1967 zu rechnen ist: 
I. Hauptbahnhof Leipzig (100 Dias). 
2. Schmalspurbahn WilsdruC-Frei ta l (e twa 60 Dias). 
3. Strecke Dessau-Wörlitz (etwa 50 Dias). 
4. Strecke Bautzen-Wilthen (etwa 60 Dias). 
Weitere Reihen befinden sich in Vorbereitung. deren 
Fertigstellung in den DMV-Mittei lungen bekanntge­
geben wird. Nähere Auskünfte erteilt Herr Horst 
Schrödtcr, 7022 -Leipzig, Wilhelm-Florin-Str. 9. 

Schriftlichen Gedankenaustausch mit einem Modell­
eisenbahner der DDR wünscht sich Herr Pavel Honik. 
Jeremskova 66, PREROV. CSSR. 

Wer hat - wer braucht? 
I 1 Suche Rehse-E 18 und -E 19 sowie Teile davon 
und Schneckenzahnräder Modul 0.'1 m it 16 Zähnen und 
Stromabnehmer sowie Doppelkardangelenke. Biete .. Der 
Modelleisen bahnet"', Jahrgang 1964. 

1/2 Biete Märklin-Schicncn und -Weichen, alt, mit 
Mittelleiter. Märklin-D-Zugwagen verschiedener Aus­
führung. Märklin- Personenwagen Ci, Märklin-Güter­
wagen. zwei Piko-Triebwagen mit Beiwagen (beleuch­
tet). Piko-Nebenbahntriebwagen mit Beiwagen, Piko­
E -14 und -BR 23, sieben Personenwagen (Biuv), Lok­
schuppen (3ständig, Ringform, TeMos). suche Märklin­
E 94. 

1/3 Suche für Schicht-Doppe1stock-Mitteltcil einen 
Beleuchtungseinsat~ sowie Inneneinrichtungen für 
Schicht-Oberlich twagen. Außerdem Lok BR 38 und 62 
in HO. Biete "Der Modelleisenbahner··. Jahrgang 19(i4. 

1/4 Biete N-Material (Loks, Wagen, Gleismaterial) . 
.. Der Modelleisenbahner·' , J a hrgänge 1952 bis 1966. 
.. Das Signal·', Hefte 3162 bis 17. 66 sowie diverse Ersatz­
teile. Gleisbildelemente u.' a. Materialien. 

1/5 Suche Märklin-Lok SK 800 oder 3007, auch defekt 
oder Teile davon. 

1/6 Tausche "Der Modelleisenbahner", J a hrgänge 1963. 
1964 und 1965 gegen Straßenfahrzeuge in HO aller Art. 
auch ausländische Fabrikate. 

Mitteilungen des Generalsekretariats 
Das Präsidium unseres Verbandes dankt auf diesem· 
Wege allen Mitgliedern, Freunden und Institutionen 
für die Glückwünsd1e zum Jahreswechsel. 
Die Firma Zeuke & Wegwerth KG, Berlin, ist Mitglied 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes geworden. 
Für unsere Mitglieder haben wir noch Metallrad­
sätze für HO. beiderseits isoliert, zum Preis von 0,30 
MON je Radsatz vor rä tig. Wir bitten die AG, ihre Be­
stellungen geschlossen an. die BV oder direkt an uns 
einzureichen. Helmut Reinert, Generalsekretär 
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Kleinbasteleien an HO-Figuren 

D1esmnl mochte Ich Sie nm emigen klemen. aber nicht un­
wesentlichen Verändenangen bekannt maChen. dte ICh an 
l'inigcn meiner Elsenbahnbediensteten vorgenommen habe. 

Jn dem Sortiment der Elsenbahnßguren war als erstes der 
Stationsvorsteher an der Reihe. Haben Sie schon mal gesehen. 
daß die Aufsieht d<'n ganzen Tag lang thrc .Kelle· hochhält? 
Er tut es doCh nur für ganz kurze Zeil. wenn ein Zug abfah­
ren soll. Der kleine Mann tat mir jedesmal. wenn ICh ihn 
ansah. richtig leid. 

So habe ich ihm eben den Arm mh einer NagelsChere unter 
der Lupe an der SChulter aboperlen (abgeschnitten) und mit 
dem Befehlsstab nnch unten wieder mit Mökol angeklebt. 
Die Schnittstelle mußte Ich allerdings noch vor dem Ankleben 
etwas befeilen. damit die Haltung natUrUch wurde. 

Da d er Befehlsstab vom Herstelle•· nu•· aur der Vorderseite 
einen grünen Ring bekommen hatte und durch das Herunter­
nehmen des A rmcs abet· die RUcksehe der I<elle nach vorne 
kam. mußte diese auch noch etwas Farbe bekommen. Da die 
Figuren nus Plaste sind und ich aus Zeltmangel Plakatfarbe 
nehmen wollte. wurde die zu bcmtllcnde Stelle erst mh etwas 
Ac<!tOn bepinselt. (Am besten alles unter cic t· L upe machen.) 
Nun konnte mit wciU und rot die .,I<elle·· rer llggemalt wet·­
dcn. Die neue llallung sieht •·ecl\l gut aus und paßt aud1 
besser zum Ccsarntblld des Bahnsteigs. Als nächstes bekam 
der Rangieret• ein ro tes Bond um seine MUtze gemalt .. Jetzt 
s1eht. er ganz z.Unrt1~:_: uu:;. 

Der Dritte im Bunde war der Etsenbahnet· mit der Zugschluß­
scheibe Z!l 3 In der linken Hand. Die SCheibe habe Ich abge­
schnitten. aber die lland sollte man besser dranlassen. Also 

Verkaufe umstondeh. ousboufohogc TT·Änloge 3.00 ~ 1.25 m. 
4 Stromkreise. Anlogo löuh mtt und ohne Automatik. Schoh· 

plan, 2 Fohr~tofos. l Zubehortrofo. etwa .CO m Schienen und 
22 c l. Werehen monliert, 2 0 ZOg.,, 1 G Zug. 1 Ooesellok. Sohn· 
hohonloge mit div. Gobouden und vielem anderen Zubehör. 
Preis 1000,- MON. 

Honsgerd Nelz, 6086 Pappenhei m Thür., Houpt.str. 3. 

"tcd~r m11 Lupl' arbi'Hen. Bt•t der Gelegenheu bekam t>t" 
!;leldt an der linken Hand die uncs:al r n Finger besehntllen. 
Dte Operation wnr gar nil'IH zu sehen. Da er· jetzt arbeitslos 
war. meine Bahnven,•nltun~ nbet· drmgcnd einen zug!uhrer 
bt·auehte. habe it'h solan;:c m11 rhm diskuticn. bis er sich 
un Zuge der inncrbetrtt•bltt'lll'n Umsl"tzun~: bereit Prkläne. die' 
Stelle zu übernehmen. Er bekam also kurzerhand eine rotP 
Sdl!irpc Uber die rcctne S<'hultcr gemalt. cmc Gehaltserhöhung 
und ao IÜillfs zum Dtenst nur dem CüterLttR von Bernhardsthal 
nach ... (ist noch mcht r!'rug) Baumaterlai rahren. 

Nun zu ctnem andert>n f"all. Da unsere I ndustrie manChmal 
thr<' eigene Mcinun!l von Zusnmmcnstdluns hat. muß man dem 
eben etwas abhelrcn. Vtclleicht lesen die K ollegen von 
ESPEWE zurälllg diesen tuukcl. Er konnte ihnen Arbeit sparen 
und vielen Modelleisenbnhncrn -etwas mehr Freude weU Spiel­
raum in der Anwendung bringen. 

Oa gibt es ein Beutelcllen. ctos enthalt cmcn vtcrrädligen Ce­
päckhundwa~cn. our dem drei K ohlensticke kleben. Dazu einen 
I<ohlenmann. der noch einen Sack in den Händen hält. Dem 
VEB ESPEWF. zum Trotz habe iclt dtc K ohlensäcke vorsichtig 
vom Wagen und von dl•t· Fl s;u r ubgel tlst und zum allgemeinen 
Ladegu t gctf\n. JL' ttt knnn mnn llltt•lt andlere Sachen auf den 
Wae~n Inden. und dt•t· Mann lcann seine Arbeitskraft noch 
woanders einsetzen. M<•inct• Eisl'nbaltngesc llschaft Jst geholfen. 
Leider hat sielt E:SP"WE l'lnc Arbeit zu viel gemacht und 
auch noch J<lebc •· v~•·br~na<"lH. Solche Monta,qcarbeiten sollt<­
man den Modcllciscnbahncm überlassen. denn diese ent­
~c·heldcn von Fall zu Fall. lU(.' sie l 's get·n hatten. 

Frau 11 <.'1'1<' POIIIt. Frnnkfurt (Oder) 

An~tlgenauftröge 
richten Sie bitte an d•e 

DEWAG-WERBU NG 
102 Berlon, Rosentholer Straße 28-31, oder an den OEWAG· 
Betrieb Ihrer Bezirhstodt. 

Unsere 
Neuentwicklungen 1966 
haben schon großen Beifall gefunden. 

Auch Sie worden viel Freude da ran hoben . Alle Bausätze sind jetzt mit vielen Plaste· 
teil en ausgestattet. Damit Ist oln H öchstmaß on N a turtreue erreicht. - .. Es ist eben alles 
dronl 

Bahnhof . Hosse lboch" ~.30 MON 2 Wohnhäuser 5,95 MON 
im Handel : ob Oetombo• 1966 im Handel: ob Oktober 1966 

Neue Siedlung 5,15 MON 
im Handel : ob November 1966 

Stellwerk und Bohnwö rter· 
wahnhaus 5, 70 MON 
im Handel : ob November 1966 Geschäftshaus m. Goroge •.30 MON 

om Handel : ob September 1966 
2 Einfamilienhäuser 5 .90 MON 
im Hondol : ob Oktaboo 1966 N eue Fabrik 6,70 MON 

im Handel: ob September 1966 

fordern Sie ltostenlosen Prospekt Er •nform•ert Sie über unser groBes Sortiment. 

H.AUHAGEN KG, 9341 MARlENBERG (ER ~ZGEB.) 
Zur Messe finden Sie u11s im Perershof, Stand 335 

f)l . l: ~ I ODt·: l.l . t·: l ' I :NilM INt·:Jl I l'lli7 21 



e daß Anfang 1966 von den rund 
130 000 km Streckenlänge der Sowjetischen 
Eisenbahnen (SZD) etwa 25 000 km elektri­
fiziert waren und ungefähr 55 000 km aus­
sch!leßlich mit Dieseltriebfahrzeugen be­
fahren wurden? 

e daß die Dänischen Staatsbahnen (DSB) 
weitere zehn elektrische Lokomotiven von 
der schwediscllen Firma NOHAB erhalten? 
Mli diesen Lokomotiven (sechsachsig, 
3300 PS, 143 km/h) sollen die schwersten 
Züge über die geplante Hochbrocke über 
den Großen Bett gezogen werden. Dadurch 
würden sich die Fahrzeiten zwischen 
Kopenhagen und Jiitland wesen.tlf.ch ver­
kürzen. 

WISSEN SIE SCHON . . . 

e daß im Herbst 1965 mit den Diesel­
lokomotiven V 180 103 und V 180 104 De­
monstrations- und Probefahrten auf eini­
gen besonders schwierigen Strecken der 
Bulgari.schen Staatsbahn ausgeführt wur­
den? Bei Insgesamt 20 000 km Laufleistung 
wurden alle Zuggattungen gefördert und 
dabei die in die Lokomotiven gesetzten 
Erwartungen volL erfüllt. 

e daß die Sowjetischen Elsenbahnen 
Schnellfahrversuche machen und in den 
nächsten Jahren die 650 km lange Strecke 
Moskau-Leningrad mit 180 bis zoo kmfh 
befahren wolLen? Auf der GrundLage der 
E!!Ok CS2 (Acltsfo!ge Co' Co', 160 km/h, 
4115 kW, Import aus der CSSR) so!! eine 
SchnelLfahrLokomotive entwickelt werden 
und außerdem sind Elektrotriebzüge {Ur 
200 km/h in Entwicklung. 

e daß bei der Deutschen Bundesbahn 
(DB) Anfang 1966 etwa 4000 Dampfloko­
motiven, 1978 DieseiLokomotiven und 1918 
E!Loks (davon etwa 1400 Neubauloks) 
Im Einsatz waren? 

e daß in England eine Rangierlokomo­
tive entwickelt wurde, die auf Schiene 
und Straße verkehren kann? Sie hat zwei 
Radsätze fUr die Schiene und dazu vier 
luftbereitte, hydrauLisch einziehbare Räder 
/ilr den Straßenverkehr und kann damit 
bei einer Leistung von 15 PS auf Schiene 
und Straße mit 19 km/h fahren. 

Ing. J. Herrmann, Millsen St.Niclas 

e daß die Deutsche Reichsbahn Im No­
vember 1966 die ersten DieseiLokomotiven 
der Baureihe V 200 aus der Sowjetunion 
erhielt? 

Foto: Ing. G. Fiebig, Dessau 
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Ein Paradies fü•· jung und alt ist eine der größten Modellbahnanlagen Europa.s, die tn 
Gassau (Sankt Gal!ett) gezeigt wird. 40 Triebfalt rzeuge, 150 Reisezugwagen und 90 
Güt~rwagen fahren auf den insgesamt 850 m Gleisen. Etwa 1000 elektrische An­
schliisse münden Im Schaltpult ein, das sich vor dem 18m langen Bahnhof befindet. 
Im Auftrage der Schwelzerischen Bundesbahnen ist die Anlage gebaut worden; aus 
dem Eintrittserlös soLL das neue Pfad{ittderzentrum ln Gossau finanziert werden. 

Foto: zentralbild 

BUCHBESPRECHUNG 

Transportökonomet.rie - ökonomisch-mathematische Modelle im Transport­
wesen 
Von Dr. r er . oec. habil. Klaus-Jilrgen Richter 
Transpress VEB Verlag für Verkehrswesen, Berlin 

2DO Seiten, Preis 20,- MDN. Erschienen !966 
Die Verflechtung und Komplexität ökonomischer ErsCheinungen und Prozesse sind -
wie in allen anderen Volkswirtschaftszweigen - auch Im Transportwesen gegeben und 
erfordern es, bel der Leitung des Transportprozesses in großem Umfang mathe­
matische Methoden und Verfahren anzuwenden. Durch die mathemallsehe Modeliie­
rung ökonomischer Sachverhalte ist es möglich, optimale Entscheidungen zu treffen 
und damit eine bestimmte Aufgabenstellung mit dem minimalsten gesellscha!tlichen 
Aufwand zu erreichen. 
Diesem Ziel dient die vorliegende Veröfl'entllchung, deren Hauptgegenstand .transport­
ökonomctrische Modelle, ihre Struktur, ihr ökonomischer Inhalt und die aus ihnen 
ableitbaren Ergebnisse" bilden. 
Die Arbeit Ist ln acht Kapitel geglledht: 

1. Die Abgrenzung des Begriffes "Transportökonometrle" 
Behandelt werden die Begriffsbildung und die Arbeitsstufen der Transportökonomctrie. 
2. Das Verflechtungsmodell als transportökonometrisches Grundmodell 
Hauptabschnitte bilden: der Modellbegriff - die Widerspiegelung der ·Verflechtungs­
beziehungen in der Verkehrsmatrix - das territorial gegliederte Verflechtungsmodell, 
eine erweiterte Verkehrsmatrix - die Korrektur der Koeffizienten des Modells - die 
Dynamlslerung des Modells. 
3. Der Einsatz und die Erweiterung des Verflechtungsmodells zur Lösung transport­
ökonometrlscher Aufgaben 
Dargestellt werden u. a. die Analyse und Prognose der Transport- und Beförderungs­
leistungen - die Optimierung der Llefer- und Transportbeziehungen - die transport­
optimalen Standorte - das VerfleChtungsmodeLl als Grundlage der Arbeitstellung 
zwischen den Transportzweigen - die innerbetrieblichen Verflechtungsbilanzen im 
Transportwesen. 
4. Die zusammenrassenden transportökonometrlschen Modelle 
Im Rahmen dieses Kapitels werden Zeltrelhenmodelle, Korrelationsmodelle und 
Elastizitätsmodelle erläutert. 
5. Die optimale Kapazität von Verkehrseinrichtungen 
6. Die EntsCheidungs- und spieltheoretischen Ansätze in der Transportökonometrie 
7. Die Gewinnung der Modellparameter und die Prüfung Ihrer VerläßliChkelt 
8. AusbliCk 
Hervorzuheben ist, daß es dem Autor durch die zweCkmäßige Gliederung und die 
Verwendung von Belspielen gelungen Ist, die Problematik des Gebietes Transport­
ökonometrie in verständliCher Form zu vermitteln. Ruth Jaschtk 
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Es begann mit einer 

UHRWERK­

EISENBAHN 

Im fünften Lebensjahr erhielt Herr Frank Sel­
lin, Serlin, eine Spielzeugeisenbahn in der 
Nenngröße 0. Bis zum Jahre 1949 beschäftigte 
er sich mit ihr, stellte sich ober dann auf die 
Nenngröße HO um. Das Gleismaterial stammt 
von der Firma Märklin (Dreileiter). Neuere 
Punktkontaktgleise dieser Firma sind größten­
tei ls auf dem sichtbaren Teil der Anlage ver­
legt; die älteren Drei leiter-Märklin-Gieise 
liegen in verdeck ten Abschnitten. Für die Fahr­
stromversorgung stehen fünf T ronslormotoren 
zur Verfügung. Die Anlage ist teilweise mit 
einer Fahrleitungsanlage ausgestattet. Sechs 
Züge können gleichzeitig durch das Märklin­
Siocksystem mit Zugbeeinflussung fahren. Vor 
den Signalen (Form- und Lichtsignale) bleibt 
beispielsweise vor der Einmündung eines 
zweigleisigen Streckenabschnitts in einen ein­
gleisigen Abschnitt solange ein Zug stehen. 
bis der Gegenzug den eingleisigen Abschnitt 
passiert hol und das entsprechende Signal 
durch einen Schienenkontakt auf .Fahrt frei 
mit Geschwindigkeotsbeschränkung" gestellt 
i st. Unabhängig vom Bloc.ksystem können 
jedoch sämtliche einlochen Weichen, doppelte 
Kreuzungsweichen und Signale separat vom 
Stellwerk aus bedient werden. Damit kann 
man die Zugfolge ändern und ungehindert 
rangieren. 
Alle Abstellgle ise sind mot Entkupplungsschie­
nen versehen. Die beiden beschrankten Sohn­
übergänge werden automatisch über Kontakt ­
schienen betätigt. Bei dem Lokomotivschuppen 
schließen sich olle Tore von selbst, sobald eine 
Lok eingefahren ist. Neben dem Lokschuppen 
steht eine elektromagnetisch angetriebene 
Großbekohlungsonloge sowie ein Wasserturm 
und ein Wosserkoon. 

Fotos: Frank Bcllin, Bcrlin 

Vier Jahre schon baut Herr Bohuslov Meduno 
aus Brno (CSSR) on seiner 3,5 m X 1,5 m 
großen TI-Anlage und .. doch ist sie noch nicht 
ganz beendet". Verlegt wurden bisher etwa 
75 m Gleise der Firma Zeuke & Wegwerth KG 
und 64 elektromagnetische Weichen sowie 
fünf Kreuzungen. Auf der Anlage Iohren Loko­
motiven der Soureihen 2311', 81, 92, V 200, 
T 334, E 499 und E 70. Diese Triebfahrzeuge 
ziehen 40 Reisezugwogen und 100 Güter­
wogen. 

Foto Bohuslav Mcduna, Bono (CSSR) 
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-r=~-..,psantes von den eisenbahnen der welt + 

Im Heft 7{1964 hatten wir die Wogen der 
ehemaligen Feldebahn (Oorndorf-Kolten­
nordheim in Thüringen) vorgestellt. .Ob 
von den Fahrzeugen noch auf irgendeiner 
vergessenen Schmalspurstrecke Exemplare 
verkehren, ist nicht bekannt"' schrieb unser 
Autor. Jetzt erhielten wir ein Foto, auf das 
ein Wogen (offenbar ehemals BCi) der 
alten Feldobohn zu sehen ist. Oie Auf­
nahme entstand Ende 1964 auf der Schmal­
spurbahn Mosboch 'Boden-Mudou. 

Foto : Arno Giegerich, Wiesboden 

Auch in Frankreich gibt es Ooppelstock­
züge. Unser Bild zeigt einen solchen bei 
der Ausfahrt aus dem Bahnhol St. Lozore 
in Paris. Er wird gezogen von einer Tender· 
Iokomotive der Soureihe 141 TD. 

Foto (April 1964): Dr. H . J. Feißel, Honou 

Einer der neuen Straßenbahntriebwogen 
vom Typ T 3, wie er in Brotislovo (CSSR) 
eingesellt ist. 

Foto : Peter Nogy und Georg Földes, 
Brotislovo 
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lng . GO NTH ER riEBIG. Dessou 

Die preußische G 8 

Was für eine Reisezuglokomotive a llgemein gilt, trifft 
auch Cü1· die Güterzuglokomotiven zu: Um die Jahr­
hundertwende waren die vorhandenen Gattungen in 
Preußen zu schwach. Die aufstrebende Industrie for­
derte schwerere und leistungsfähigere Güterzugloko­
motiven als es die G 7-Bauarten waren. Der Hannove­
raner von Borries schlug 1901 den Bau von 1'Dn4V­
und l 'Dn2V-Lokomotiven vor. Er wurde dazu durch 
eine Studienreise nach den USA angeregt, in denen der­
artige, für die damalige Zeit schwere Dampflokomotiven 
bereits liefen. Doch Garbe, der für die Entwicklung 
der Lokomotiven der KPEV maßgebliche Mann, ent­
wickelte zu dieser Zeit schon eine vierfachgekuppelte 
Güterzuglokomotive, bei der der damals noch neue 
Obe rhitzer verwendet werden sollte. Garbe wo II te mit 
einer möglichst kleinen Konstruktionsmasse eine lei­
stungsfähigere Lokomotive schaffen, als es die vorhan­
denen G 7-Gattungen und der Borries'sche Entwurf 
waren bzw. hätten sein können. Er lehnte sich bei der 
Konstruktion der als G 8 bezeichneten Maschine weit­
gehend an die G 7-Lokomotiven an. Die Maße des 
Langkessels der G 7~ wurden übernommen und um 
Masse zu sparen, die er für den Oberhitzer brauchte, 
erhielt der Langkessel nur zwei Schüsse mit einer 
Dicl<e von 14,5 IJ1m. Der Kessel der G 7~ bestand aus 
dre i Schüssen mit e iner Wanddicke von 16 mm. Die 

Bild 1 Maßskizze der G 8 
(Baurelhe 55,...11) mit Tender 
3 T 16.5 (preuß.) 
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n pycCKn ii TOBapllblii JlOKOMOTitn CC(l llll r.g 

The Prussian "G 8" 

La Jocomoti\·c prussicnne du type G 8 

Länge der Heizrohre betrug 4100 mm, später 4500 mm. 
Auch die Rostlänge wurde mehrmals geändert; ur­
sprünglich 2200 mm lang, wurde von Garbe später eine 
Länge von 2550 mm gewählt. Es entstand ein leistungs­
mäßiger befriedigender Kessel mit einer genügend 
großen Heizfläche, dabei war die Masse des Kessels 
mit Oberhitzer und Ausrüstung mit 17 600 kg nur um 
600 kg größer als die des G 72-Kessels. 153 Lokomotiven 
der Gattung G 8 erhielten noch den Rauchkammer­
Überhitzer, dementsprechend der Kessel ein sogenann­
tes Flammrohr. Ab 1906 kam der Rauchröhren-Über­
hitzer, wie wir ihn heute noch kennen, zum Einbau. 
Jedoch wurde der vom Rauchkammer-überhitzer her­
rührende größere Durchmesser der Rauchkammer selbst 
beibehalten. Erstmalig wurde bei vierfachgekuppelten 
Güterzuglokomotiven von Garbe ein Raddurchmesser 
von 1350 mm gegenüber den bisher üblichen Durch­
messern von 1250 mm gewählt. Änderungen in den 
ersten Jahren der Entwicklung waren die Zylinder­
abmessungen, der Kolbenhub und die Schieberanord­
nungen unterworfen. So wiesen die et·sten G 8 ettliche 
Kinderkrankheiten auf, die vorerst zum Venuf dieser 
Gattung führten, obwohl die Leistungsfähigkeit gelobt 
wurde. Dies hatte zur Folge, daß die KPEV noch 1908 
eine schwere Naßdampf-Güterzuglokomoti\·e mil vier 
Kuppelachsen, die G 9, bestellte und bis 19l:l etwa 200 
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Bild Z G 8 mit Tender Z'Z'T IG (preuß.); 55 Zl70 

Bild 3 55 1949 mit Ranglerabteilung 

Bild 4 SS ZZ33 mit Tender 3 T IZ (preuß.) 

Bild S SS 2266 vor einem PmG bei Luckau 
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Stück beschallte. Inzwischen waren auch die Mängel 
der G!! beseitigt worden und ebenfalls bis 1913 stellten 
die preußischen Direktionen 1045 Stück davon in Dienst. 
Darunter befanden sich auch sieben Lokomotiven mit 
Gleichstrom-Zylindern nach Prof. Stumpf und zehn 
mit der Lentz-Vcnlil-Steuerung. Diese wurden aber 
bald wieder in Normallokomotiven umgebaut oder als 
lleizlokomoth·en aufgestellt. Mit der 1912 begonnenen 
Entwicklung derbekannterenG 8•-Lokomoliven. bei der 
jetzt Achslasten bis zu 17 Mp zugelassen waren, liefen 
die Lieferu11gen der G 8 aus. Heute ist sie nahezu ver­
gessen. etwas zu Unrecht, soweit es den Dampfloko­
moti\'freund betrifft. Die G 8 war eine Pionierlokomo­
tive und ihre Entwicklung eine Pioniertat Stellen wir 
einmal die Ergebnisse einiger Probe- und Vergleichs­
fahrten der damals stärksten Güterzuglokomoti ''en 
gegenüber, wie sie aus der Literatur bekannt sind. 

Die G 71 (Dn2) beförderte auf 50/00 Güterzügen von 385 t 
mit 40 km/h, die G 8 unter gleichen Bedingungen 700 t. 
Auf einer Steigung von 30/00 wurden mit 38 km/h sogar 
1736 t befördert. Dabei entwickelte die G 8 eine Kessel­
leistung von über 1100 PS. Bei Vergleichsfahrten der G II 
mit der G 7~ (Dn2v) auf der Strecke Steltin-Stat·gard. 
die 1904 ausgeführt wurden, verbrauchte die G 8 48% 
weniger Wasser und 56 % wenger Kohle als die G 7~. 

Das war doch ein Fortschritt! Nachstehend noch ein 
Auszug aus den Schlepplastentafeln der Preußischen 
Staatsbahn: 

Steigung 

25•/oo 
100 ... 
so ... 
20 00 

oo 00 

c 71 

Ccschw. Dn2 
km'h 

40 55 
40 215 
40 395 
~0 GiO 
40 1125 

G 7~ c 7~ es CO 

Dn2v l'Dn2v Dh2 on2 

65 70 135 105 I 
235 245 380 320 l 

425 HS 660 570 l 

710 HO 1085 940 l 

1190 1243 17.95 1565 l 

Die ersten Lokomotiven (1901 bei Vulcz.n bestellt), die 
1902 als Fabriknummern 1930 bis 1942 geliefert wurden, 
erhielt die Direktion Saarbrücken der KPEV mit den 
Betriebsnummern 2100 bis 2112. Dort beförderten sie 
schwere Kohlenzüge mit 110 Achsen auf der Sti·ecke 
Koblenz-Triet·. 1906 wurden diese 13 Lokomotiven der 
ersten Lieferung umgenummerl und erhielten dabei 
die Bezeichnung G 8 Saarbrücken 4801 bis 48 13. 19lß 
verblieben sie bei den selbstständig gewordenen Saar­
bahnen. Nach dem ersten Weltkrieg kamen viele G ß­
Lol,omoliven in nichtdeutsehe Gebiete, so nach Oster­
reidl. Polen, Frankreich u. a. 1925 befanden sich im 
Bestand det· Deutschen Reichsbahn, nachdem bis 
dahin bereits eine Anzahl G 8 ausgemustert waren, 
noch 656 Lokomoti\·en, die ab dieser Zeit als Baureihe 
55••-" bezeichnet wurden. 1935 übernahm die DR noch 
einmal zwölf G 8 von den Saarbahncn. darunter als 
spätere 55 2257 bis 2262 sechs Lokomotiven aus der er­
sten Lieferung. 1939 40 ,.vereinnahmte" die Reichsbahn 
noch 46 Stück von den Polnischen Staatsbahnen, die dort 
unter der Bezeichnung Tp 3 liefen. Nach dem zweiten 
Weltkrieg verschwanden viele der noch vorhandenen 
G 8. die bis dahin nur noch im Rangier-, in seltenen 
Fällen im Nebenbahndienst eingesetzt waren. Heule 
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Odd 6 Maß\kl:zl! dc• Tenders 3 T IZ 
((lr<'Uß.) 

Orld 7 Maf)$kl:zC' ctcs Tender~ 2'2'T IG 
(J)r('U/).) 

pr l'l' T 16 

6 

Olle! R SMz:c eines Kurzpersoncnwgcs, bi.'SI('hcnd aus G s, Pwgs und cln('m B 4 (ehemals 
prcup. 3.-Klas~c-Abtcrlwagen), Maßstab I : 300 

laufen nur noch e inige wenige im einfachen Nebenbahn­
dienst bei der Deutschen Reichsbahn. 

Bei den bei der DR noch im Dienst s tehenden G !l-Loko­
moti,·en sind auch noch alle drei Tenderbauarten vor­
handen, mit denen die G 8 zur Zeit ih1·er Beschaffung 
gekuppelt wurde. Die ersten G 8-Lieferungen erhielten 
den :1 T 12, spätere Lieferungl'n den 2'2' T 16 und 
schließlich wurde der 3 T 16,5 der Regeltender auch 
dieser Lol,omotivbauart. 

Die bei der Deutschen Reichsbahn befindlichen G 8-Lo­
komotl\'en ~1nd im Bw Luckau behcimatet. Sie werden 
einge~ctl.t im Rangierdienst auf den Bahnhöfen Luckau 
und Lübbcn I Jb[ und verrichteten den Zugdienst auf 
den Strecken Luckau-Uckro-Falkenberg Elster. Luk­
kau- J.übben-Beeskow und Uckro- Dahme. Die Perso­
ncnzugc werden meist als PmG gefahren .und es erge­
bl•n SICh somit fUr den Modelleisenbnhner· reizvolle Zug­
wsammenstellungen. Neben der Lokomoli\•e bestehen 
die Zügt• aus moderneren Güte1·zug-Gepäckwagen. zwei­
achsigen Nebenbahn-Personenwagen oder noch vor­
handenen Kriegs-Personenwagen 111 Güterwagen-Bau­
art und ver~chiedenen Güterwagen. Daneben sind aber 
auch l'inigc Leichttriebwagen älterer und neuerer Bau­
art auf den oben genannten Strecken eingesetzt. Da 
diese Fahrzeuge ab und zu auch einmal ausfallen, konnte 
folgende Zugzusammenstellung beobachtet we1·dcn : 
1\ls P 2HO Beeskow-Uckro verkehrte die Lokomotive 
55 2024 mit einem Pwgs und einem B .J, also einem ehe­
mals p1·euUisd1en Abteilwagen mit Orehgcslellen. Als 
Trost fur manchen platzbesd1ränkten Modelleisenbah­
ner ist d1e::.cr Zug als Skizze in Bild 8 dargestellt. 

Die Tage der letzten G 8 sind gezählt! Immc1·hin ist 
dit'M' B:wal'l rund zwei Lokomotivzeitalter - das sind 
etwa liO bis 65 Jah1·e - im Dienst gewesen. Ade, G 8! 
Uns bleiben nur die Erinnerungen und einige Bilder 
d1eser Lol\omoli \'en. 

DJ::H MOUEL1.J::ISI::Nßi\HNER I 1flG7 

L iH'I'atur: 

.. Beitrage zur Lokomollvgcschrc!Hc", 1937: 

.,Oie Entwicklung det· Lokomotive im Gebiete des VMEV", 
Band ll 

Zeicllnunscn: II. Köhler, Eriurt 

Fotos: Verlasser 

Technische Daten der G 8: 

ll vch~tGCht'llll llldtgkclt 
Zylindcrdtll chmcsscr 
Ko lbenhub 

mll Rauch­
' oh ,._ Obct·­
hitzer 

ktn,h 55 
mm 5901) 
mm 6602) 

mit llauchkammci·­
Obcrhltzcr 

s:; 55 
600 600 
GGO GGO 

StCUCI'llJl~ 11cus1ngcr. au!lcnllcgcnd 
l<cs~ciOb<•nl rud< kp.·cJn!l2 12 12 
Rostn nt·1tc Jll! 2.25·1) 2.J~ 2,42 
StrahlungshciiOachc n1~ 11.85 12.58 12.58 
llclzt·ohrdut chmesscr mm ~1/~G U/IG H 46 
,\nzaht der llc1~rohrc 220<) 152 1;)2 
nauchrohrdurchmcsser mm 305/:IJI 125.133 125.133 
Amahl der Rauchrohre I') 21 21 
l.<ing~ der Hoht'C mm 4100 4500 4300 
\'crdamr>rung>heltOaclle m: 131.90 137.53 137.;3 
Uberhitzcrhclzlt!iche rn:: 31,34 40.00 40,00 

Tvndcrbauart. 3 T 12 2'2''1' 16 3 T 16,5 
13rl•nnstof1'voi i'Hl 5.00 5.00 i.OO 
\\'a~:-;crvorru t 1'1\3 12,00 16,00 16,50 
Lok und Tender 
Länge Ob~r l'Ufl'l•r 111m 16 878 18 008 17 963 
~dstand llllll II 868 13 258 12 348 
F'alt!7Cugma•~c. 

dlcn>tbcrclt t 90.1 100,7 IOU 
Hetbungsln\t ~l p 56,2 57.3 58.5 

I) Bei t:n .. J>runa;sou~fUhrung sso n1m 

') Bct llr,pl'ungsaustührung 590 mm 

3) ßcl Ut'>pr·ungsaustoh rung 2,20 m:! 

4) 1 F l:ln'lm rohr 
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D. ·~- .. ~--~ Telefon 
~,.._...-~ til- 53 907 49 

VERTRAGSWERKSTATT FIJR ALLE TECHN. SPIELWAREN 

MedtlltiMnbahnen u. I•behör /Ttdm.Spltlwartn 

Piko·Vcrlrogswerksto tt Kein Versand 

IOSS BE R L I N , Greifswalder Str. 1, Am Kön igstor 

;:;luc/1 Klei11a11zeige11 

Nächster 
Anzeigenschlußtermin: 
am 8. Februar für Heft 4 

hoben i 11 der Fachpresse 

große Wirkung ! 

Verkaufe .. Der Modelfcisen· 
bohner" Jahrgong 1-15 oder 
tausche gegen HO-Material 
oder Bauholz. H. Schramm, 
4242 Schroplou 

Verkaufe .Der Modelleisen· 

bohner·. Jhrg. 1961 H. 8-12, 
1962 Ii. 1-12, 1963 H. 1-12. 

1964 H. 1-12, 1965 H. 1-1Z 

und Auhogen-Boukosten, Ge· 

böude selbst zusommenge· 
bau!. Fritz lüclce, 195 Neu· 
ruppin, Fehrbelliner Str. 27 o 

Verk. 12 Johrg ., 1952 64, .Der 
Modclleisenb.". johrgongsw. 
gebunden , für 160,00 MON . 
Richord Stoche, 85 Bischofs· 
wcrdo, Aug.·Bebei·Str. 7 

Suche dringend Piko Pw 4Ü· 
Packwogen (alt) zu kaufen. 
Fritze, 7031 Leipzig, Bret· 
schneiderstr. 6 
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Das führende Fachgeschäft 
in Kari·Man·Stadt 
Für die Freunde der Modelleisenbahn holten wir ein 
umfongHliches Angebot von Modellbohnen und Zube· 
hör bereit. 

Wir führen 

Erzeug11isse der Nenngrößen HO, TT und N 
Komplette Anlogen und Einzelstücke 
Zubehör für olle Größen in reicher Auswohl 

Kohlewagen HO 

erhältlich im Handel 

PGH llsenbahn-Modellbau, 99 Plauen Im Vogtl. 
Krausenstraße 24 · Ruf 56 49 

BR 89 

BR 69 

greift zur Nenngröße HO 

HO Modelleisenbahnen 

e Maßstob 1 : 87 

e große Zugleistung 

e reichhaltige Warensortimente 

e unübertroffene Detailtreue 

VEB PIKO Sonneberg 

DF.:H MODI::LLEISENBAIINER t t%7 



Bild I Oieses HO-Modell der Lokomotive der 
Bourerhe 74e>-l (ex preußische T 11) baute sich 
Herr Oipl.-lng. Güntor Bucher, Zschopau. Fast 
olle Drehteile wurden mit oinor Handbohr­
maschine angefertigt. Das Handrod an der 
Rouch~ommcrtür stammt aus einer Armbanduhr. 

Foto: Güntcr Buchor, Zsd,opou 

Bild 2 Aus handelsüblichen Materiolien (Kipp­
mulden von Plostikloron, Zouke-Guterwogen­
llntcrgostollen, frisierte Diesollok aus einem 
TT-Stortkosten von 2euko & Wegwerth KG) 
bastelte Herr Udo Wolter, Borlln, eine Feld­
bahn fur 12-mm-Spurweite (aber Nenngröße HO). 

Foto: Udo Wolter, Berlin 

Blldor 3 und 4 Der Post-4-Wogen entstand 
noch einer Verkürzung eines löngcren Post· 
wagcns der österreic:hisd1en Firma Liliput. Aus 
einem ehemaligen Güterwogen der italienischen 
Firma Rivarossi ist das Modell eines G--Wogens 
der Sowjetischen Eisenbohnen umgebaut wor­
den. Beide Wogen frisierte Herr Roll Thol­
tleim, Westberlin. um. 

Foto: Roll Tholholm, Westberlin 
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